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Expedltionen angenommen Der Perlag

Der fliegende Venezolaner
Caſtros letzte Jrrfahrten

Cipriano Caſtro Expräſident von Venezuela hat den
Spitznamen der fliegende Venezolaner in doppelter Hin
ſicht verdient einmal dadurch daß er wie ein fliegender
Holländer ruhelos die Meere durchſegelt und zweitens weil
er aus jedem Lande das er betritt um gegen ſeine Heimat
republik zu rüſten hinaus fliegt Jetzt waren es wieder die
amerikaniſchen Behörden die ihn zwangen mit dem Hapag
Dampfer Amerika die Fahrt nach Hamburg anzutreten
Caſtro benutzt einen deutſchen Dampfer weil er Landungs
ſchwierigkeiten auch in Havre befürchtet Auf dem Boden
der Vereinigten Staaten gibt es alſo für Caſtro endgültig
keine Stätte mehr von der er aus ſeine Wühlarbeit gegen
Venezuela das ihm ein für allemal abgeſchüttelt hat wieder
beginnen könnte

Dasſelbe iſt ihm von den Franzoſen handgreiflich
klargemacht worden nachdem man ihm ſchon vorher von
engliſcher Seite bedeutet hatte daß er weder auf der Jnſel
Trinidad in der Nähe der venezolaniſchen Küſte noch in
irgend einer anderen engliſchen Kolonie werde geduldet
werden Vor vier Jahren kam Caſtro wie man ſich viel
leicht noch erinnert auch in die deutſche Reichshauptſtadt
Jn Berlin wurde er nicht im mindeſten behelligt weil er als
Privatmann auftrat und überdies tatſächlich krank und
leidend war Kaum hatte er aber im Februar 1909 die
Klinik Prof Jſraels verlaſſen da begannen die politiſchen
Umtriebe Gomez den Caſtro zum Vizepräſidenten wählte
hatte in Caſtros Abweſenheit das Regiment des braunen
Tyrannen geſtürzt und der venezolaniſche Miniſter des
Jnnern Alcantara beauftragte den Generalſtaatsanwalt
Pareja gegen Caſtro wegen Anſtiftung zur Ermordung des
Vizepräſidenten Gomez vorzugehen Caſtro verließ Berlin
das ihm ein ſchützendes Aſyl geweſen und tauchte anfangs
April 1909 in den kubaniſchen Gewäſſern auf Es war ſein
erſter Verſuch die Herrſchaft in Venezuela wieder an ſich zu
reißen Aber auf Anordnung der franzöſiſchen Behörden
wurde er in Fort de France auf Martinique unter An
wendung von Gewalt auf den Schub nämlich mit dem
Dampfer Verſailles nach Frankreich gebracht Der ameri
kaniſche Miniſter des Aeußern Knox erklärte ſchon damals
Caſtro als ausgewieſen und richtete an den Präſidenten
Gomez die Aufforderung mutig und ſtandhaft jede Be
wegung zur Wiedereinholung Caſtros zu unterdrücken
Caſtro kam nach Paris begab ſich aber von dort nach San
tander nachdem er gegen die franzöſiſche Regierung eine
Klage wegen der Ausweiſung aus Fort de France eingereicht
hatte Er forderte einen Schadenserſatz von 10 Millionen
Frank Er hat ihn wohl mit Recht niemals erhalten

Unterdeſſen ging die Wühlarbeit in Venezuela mit
Caſtros Gelde weiter Sein Bruder Celeſtine wurde aus
Curacao ausgewieſen Ende 1909 wurde in Venezuela die
erſte Verſchwörung zugunſten Caſtros aufgedeckt und unter
drückt Anfang 1910 wurde eine zweite Verſchwörung
niedergeſchlagen Jn Berlin trat Geſandtenwechſel ein Dr
Santos Dominici ein unbedingter Anhänger des Regimes

Gomez übernahm die Geſandtſchaft Juan Vicente Gomez
bisher nominell immer noch Vizepräſident wurde zum Prä
ſidenten von Venezuela gewählt Jm Auguſt 1910 flammte
die Caſtro Revolution zum dritten Male auf Dann trat
etwas Ruhe ein wenigſtens in Venezuela Aber Caſtro
ruhte nicht Der kleine glutäugige und nierenleidende Mann
ift von unbändigem Willen zur Macht beſeſſen Anſtatt die
ins Trockene gebrachten Millionen ſeiner zehnjährigen Ge
waltherrſchaft in Ruhe zu genießen der ehemalige Hand
lungskommis hatte zwiſchen 1899 und 1909 rund 500 Mil
lionen Frank zuſammengerafft verzehrt er ſich in Rache
gedanken und Putſchgelüſten Jm Juni 1911 verſchwand er
von Las Palmas Kanariſche Jnſeln und unk rnahm eine
höchſt abenteuerliche und groteske Kriegsfahrt Er hatte
durch ſeinen früheren Miniſter Tello Mendoza und deſſen
Schwiegerſohn Thielen einen Holländer einen alten italie
niſchen Kreuzer von dem Berliner Armeeliefexanten Grotſtück
ankaufen und auf neu herrichten laſſen Jn Venezuela
mußte ſein Schwager Simon Bello tätig werden Einige
hundert Leute wurden auf deſſen Beſitzungen bei Maracaibo
angeworben angeblich für große ökonomiſche Arbeiten in

Wirklichkeit zur Unterſtützung der Jnvaſion Caſtros Alles
war ganz hübſch vorbereitet da betrank ſich ein Offizier
Vellos und verriet den Plan Das übrige beſorgte die Re
gierung Gomez Caſtro flüchtete nach Haiti und verlor dort
ei ſeinem Freunde dem Präſidenten Simon in den Wirren

und Kämpfen gegen die Rebellen der Negerrepublik ſein
ſchönes Schiff mit Munition und Proviant Auch dort natür
lich wieder Beſchwerden und Schadenserſatzklagen die aber

noch weniger halfen wie in Frankreich Caſtro hört nicht
auf ſeine Tragikomödie weiter zu ſpielen

Er zeigte jetzt in dramatiſcher Szene den amerikani
ſchen Reportern ſeine körperlichen Leiden und behauptet er
müſſe jetzt zu einer Operation zunächſt nach Europa zurück
kehren Vielleicht beglückt er nun wieder Berlin was
den hieſigen Geſchäftsleuten durchaus nicht unangenehm iſt
da der fliegende Venezolaner auf ſeinen Jrrfahrten überall
Geld mit vollen Händen ausſtreut Die Regierungen aber
werden ein wachſames Auge auf Caſtro haben um den inter
nationalen Störenfried der er ja immer auch ſchon zur Zeit
ſeiner Herrſchaft war an ſeinen dunklen Plänen zu hindern

7Die Friedenskonferenz
W London 7 Jan Die Verſammlung der Botſchafter

wird heute nachmittag im Auswärtigen Amt zufammen
treten um die Lage zu beraten die durch die Suspenſion
der Friedensver handlungen auf unbeſtimmte Zeit ge
ſchaffen iſt

W London 7 Jan Wie das Reuterſche Bureau er
fährt erwarten die Votſchafter von ihren Regierungen jetzt
Jnſtruktionen als Antwort auf eine Reihe von Vor
ſchlägen die ſie nach der Sitzung am Sonnabend im
Auswärtigen Amt nach den verſchiedenen Hauptſtädten
ſandten Jn dieſer Sitzung wurde der Kurs diskutiert der
von den Mächten zu verfolgen wäre um eine Verſtändigung
zwiſchen den Kriegführenden zu fördern

HTB Berlin 7 Jan Außer den Mitgliedern der Lon
doner Réunion ſind auch die einzelnen Botſchafter der Groß
mächte in Konſtantinopel ſelbſt bemüht bei der Pforte und
ihren Vertretern einen Einfluß dahin auszuüben daß die
türkiſche Regierung auf den Beſitz von
Adrianopel Verzicht leiſtet Ein Kollektivſchritt
der Mächte in dieſer Beziehung iſt indeſſen nicht in Ausſicht
genommen Man iſt hier in Berlin der Anſicht daß wenn
die Meldung richtig ſei daß Adrianopel ſich überhaupt nicht
mehr halten könne die Türkei ſelber zur Einſicht
gelangen werde nicht länger mehr auf dem Beſitz von
Adrianopel beharren zu können Dadurch würde natürlich
die ganze Situation eine wefſentliche Vereinfachung er
fahren

Sozialdemokratiſcher Preußentag

Zweiter Tag
Verlin 7 Januar

Der Parteitag der preußiſchen Sozialdemokratie ſetzte am
heutigen Dienstag die Debatte über die Landarbeiterfrage
fort Scheib Bochum wandte ſich gegen die Verquickung der
Landarbeiterfrage mit der Agrarfrage Viel wichtiger für
uns im Weſten iſt wie wir die Hunderttauſende oſtelbiſcher
Landarbeiter die in den Bergwerken und in den Hütten
arbeiten den Arbeiterorganiſationen zuführen können Die
Landarbeiter des Oſtens meinen daß im Weſten alles im
Golde ſchwimme Sie kommen mit einem Taſchentuch voll
Betten und einer Zigarrenkiſte voll Möbel Heiterkeit nach
dem Weſten und ſind nur reich an Kindern Dieſe armen
Arbeiter werden in Kaſernen geſchafft müſſen ſich noch Herd
und Ofen kaufen und 6 Wochen ohne Lohn leben hört hört
So kommen ſie aus der Sklaverei der Junker in die Sklaverei
der Grubenmagnaten Ein Drittel der Grubenarbeiter des
Weſtens ſtammt aus Oſtelbien und iſt dem Klerikalismus
verfallen Der Landarbeiterverband ſollte auch im Weſten
energiſch arbeiten Beifall

Nach einigen weiteren Rednern ſpricht der ſozialdemo
kratiſche Gutsbeſitzer Hofer Pleinlauken Oſtpreußen Es iſt
ja eigentlich hier nicht der Ort die Agrarfrage zu löſen
aber Peus hat die Frage geſtern angeſchnitten und geſagt
daß er zwar heute gegen Zölle auf landwirtſchaftliche Pro
dukte ſei weil ſie zur Erhöhung der Grundrente und damit
zur Steigerung des Preiſes von Grund und Boden führten
daß ſich aber ſpäter wenn es nur noch landwirtſchaftliche
Kleinbetriebe gebe darüber reden laſſe Er hat ſich darin
aber widerſprochen Es gibt heute in Deutſchland ca 18 000
Großgrundbeſitzer aber mehrere Millionen Kleingrundbeſitzer

Wenn die landwirtſchaftlichen Zölle tatſächlich dem
Kleinbeſitzer Vorteile brächten dann müßten wir ſie heute
ſchon beſchließen und zwar um der Millionen Gerechter willen
ſelbſt auf die Gefahr hin daß auch 18 000 Ungerechte davon
Vorteil hätten Aber wir Sozialdemokraten ſind der Mei
nung daß die landwirtſchaftlichen Zölle den Kleingrund
beſitzern nicht nur nicht zum Vorteil dienen ſondern direkt
ſchaden namentlich wenn wir in Betracht ziehen daß auch
alle übrigen Bedarfsartikel durch die Zölle verteuert werden
Sehr richtig Der Betrieb der großen Wirtſchaften krankt

heute daran daß die Landarbeiter kein Jntereſſe daran
haben der Kleinbetrieb daran daß die Vorteile der land
wirtſchaftlichen Maſchinen fehlen Wenn die Landarbeiter
genoſſenſchaftlich dieſe Kleinbetriebe bewirtſchaften dann
können die Vorteile der Maſchinenanwendung ausgenutzt und
es kann wieder das eigene Jntereſſe der Arbeiter am Betrieb
erweckt werden Das iſt der richtige Weg für den Land
arbeiterverband und nicht das Rezept von Schulz der darauf
hinarbeiten will daß die Landarbeiter Bauern werden Die
preußiſchen Domänen ſollten nicht in Kleinwirtſchaften zer

T

ſtückelt ſondern zu Muſterwirtſchaften gemacht werden auf
denen die Arbeiter zu Selbſtbewirtſchaftern erzogen werden
Das iſt die beſte Vorbereitung für den genoſſenſchaftlichen
Betrieb in der Landwirtſchaft

Pötſch Berlin Die Junker merken daß die Rechtloſigkeir
und ſchlechte Behandlung der Arbeiter die Landflucht hervor
rufen und ſie beginnen jetzt neben der Peitſche das Zucker
brot anzuwenden Nach Anſicht der Großgrundbeſitzer ſind
die dümmſten Arbeiter die beſten Der Landarbeiterverband
wird die Aufgabe haben das Unterſtützungsweſen auszu
bauen um den Kriegervereinen auch in dieſer Beziehung
Konkurrenz zu machen Den Landarbeitern iſt leicht begreif
lich zu machen daß der ganze Wohlfahrtsſchwindel nicht in
ihrem Jntereſſe getrieben wird ſondern nur das Zuckerbrot
iſt um die Sozialdemokratie von ihnen fernzuhalten
Katzenſtein Berlin Um an die Landarbeiter agitatoriſch
heranzukommen und Verſammlungen unter freiem Himmel
abhalten zu können empfiehlt es ſich unter der Hand mög
lichſt viel abgelegene Flächen für lange Zeit zu pachten Das
koſtet nicht viel und die auf unſerem eigenen Grund und
Boden veranſtalteten Verſammlungen wird man nicht ſo leicht
verbieten können Weiter ſind die Landſekretariate zu for
dern Die Laubenkolonien in Berlin beweiſen daß es eine
ſchamloſe Lüge iſt daß die Arbeiter keine Liebe zur Scholle
haben Es handelt ſich bei den Landarbeitern um die ge
drückteſte Arbeiterſchicht und die Jronie will es daß dieſe
Arbeiterſchicht zugleich die letzte und ſtärkſte Stütze des
heutigen Suſtems iſt Redner empfiehlt einige Zuſatzanträge
zur Reſolution des Referenten Enteignung des landwirt
ſchaftlichen Großgrundbeſitzes behufs Schaffung einer freien
und wohlhabenden Arbeiterbevölkerung Abſchaffung der
Gutsbezirke Erſetzung der Amtsvorſteher durch frei gewählte
Landbürgermeiſter Beaufſichtigung der Arbeitsverhältniſſe
und Wohnungen und Verpflegung der Landarbeiter durch
unabhängige unter Mitwirkung der Arbeiter ſelbſt geſtellte
Beamte

PeusDeſſau Hofer hobe ſeinen Ausführungen über die
Möglichkeit von Zöllen einen falſchen Sinn unterlegt Er
habe geſagt daß ſolange Zölle in Grundrente alſo in mühe
loſen Gewinn umgeſetzt werden von Zöllen überhaupt nicht
die Rede ſein könne Wenn die Zölle nicht mehr in Steige
rung der Grundrente umſchlagen läßt ſich darüber reden
Redner ſpricht ſeine Freude aus daß Hofer den genoſſen
ſchaftlichen Großbetrieb an Stelle des kapitaliſtiſchen Groß
betriebes ſetzen möchte Wir brauchen auf dem Lande ſo
viel Parteiſekretäre als es Pfaffen gibt
Große Heiterkeit Die preußiſche Sozialdemokratie muß im

ſtande ſein das Land mit Sekretären zu beſetzen Unſere
Gegner haben auf dem Lande Pfaffen und leider auch viel
fach Lehrer Landräte und Gendarmen als Führer die ihre
Jntereſſen vertreten Unſeren Landproletariern müſſen wir
ebenfalls unſere Führer geben ſonſt kommen wir nicht vor

wärts BeifallDie Reſolution der Landeskommiſſion wurde einſtimmig
angenommen ebenſo die Anträge Katzenſteins

Der Parteitag trat dann in die Beratung ſeines wich
tigſten Verhandlungsgegenſtandes ein

Die bevorſtehenden Landtagswahlen und der
Wahlrechtskampf in Preußen

Hierzu liegt die bereits veröffentlichte Reſolution der
Landeskommiſſion vor Von einzelnen Wahlkreisorgani
ſationen ſind Abänderungsanträge eingegangen

Referent Landtagsabgeordneter Hirſch Der Termin
der bevorſtehenden Landtagswahlen ſteht noch nicht feſt Die
einen wollen daß der Termin möglichſt frühzeitig angeſetzt
wird damit die Landtagswahlen vor dem bevorſtehenden
Regierungsjubiläum des Kaiſers erledigt ſind die anderen
wollen daß der Termin möglichſt weit hinausgeſchoben wird
damit durch die Agitation das Regierungsjubiläum nicht ge
ſtört wird Sicher werden wir aber wieder unter dem alten
Wahlgeſetz wählen Die Regierung glaubt das Verſprechen
der Thronrede mit der Einbringung der Wahlvorlage erfüllt
zu haben Die Freikonſervativen ſind der Reform
nicht abgeneigt aber ſie verſtehen unter Reform eine ſolche
die die Sozialdemokratie überhaupt aus dem Landtag hinaus
treibt Zwiſchen Freikonſervativen und National
liberalen iſt wie die Wahlrechtsdebatte von 1910 zeigt
kein weſentlicher Unterſchied Sie ſind Gegner des gleichen
Wahlrechts und haben auch bis vor wenigen Jahren wieder
holt im Landtag ſich für Beibehaltung der offenen Stimm
abgabe ausgeſprochen

Als eine Partei die ſich von jeher vom Standpunkte
des Geſchäfts leiten läßt hat ſich das Zentrum erwieſen
Programmatiſch fordert es zwar das allgemeine geheime
Wahlrecht aber es hat nie etwas getan um es in die Tat
umzuſetzen und es hat ſtets ſein Programm mit Füßen ge
treten Man hat ſich mit Recht über den niederträchtigen
Verrat des Zentrums entrüſtet das genau ſo wie die Natio
nalliberalen bei der Abſtimmung im Jahre 1910 ſeine An
hänger abkommandiert hat Dasſelbe Spiel hat das Zentrum
ſchon 1892 den Konſervativen zuliebe getrieben Die vierte
Gruppe ſind die Fortſchrittler die die Uebertragung
des Reichstagswahlrechts und eine gerechte Wahlkreisein
teilung verlangen und die Sozialdemokraten die noch dar
über hinausgehen Unumwunden muß zugegeben werden daß
die Fortſchrittler in den letzten Jahren in der Wahlrechts
frage eine entſchloſſenere Stellung als früher eingenommen
haben und ich nehme keinen Anſtand an dieſer Stelle zu er
klären daß ſie 1910 bei der Wahlrechtsdebatte ihren Mann
geſtanden haben Aber darüber hinaus darf man nicht ver
geſſen wie ihre Haltung früher geweſen iſt Noch 1904 haben
ſie mit den Nationalliberalen zuſammen den Antrag auf
Drittelung nach Gemeinden geſtellt durch die die Sozialdemo
tratie hinausgewählt worden wäre Man darf auch nicht ver
geſſen daß Abg Fiſchbeck noch in der bekannten Erklärun



des Fürſten Bülow vom W 1908 die reren d
Reichstagswahlrechts auf Preußen liege nicht im Jntereſſe des
Staatswohles etwas Erfreuliches erblickt hat Hört hört
Ja die waren in der Blockzeit ſehr beſcheiden
und in ihrer r daß ſie Fürſt Bülow ins Angeſicht ſehen
konnten vergaßen ſie überhaupt zuzuhören was er ſagte Die
entſchloſſenere Haltung der Freiſinnigen iſt nicht auf ihre
eigene Jnitiative zurückzuführen ſondern einmal durch die
Anweſenheit der Sozialdemokratie im Landtag bewirkt
worden und dann auch durch den Selbſterhaltungstrieb weil
man einſieht daß wenn man weiter ſo fortwurſtelte die
Wahlrechtsbewegung über die Köpfe der Fortſchrittler hinweg
gehen würde Dieſe Feſtlegung iſt nötig um unſere Taktik
zu verſtehen

Deutſches Reich

Reichstag und Abgeordnetenhaus
nehmen heute ihres Verhandlungen wieder auf Dort wie
hier beginnt die Sitzung erſt nachmittags 2 Uhr Jm
Reichstag ſtehen neben der ſozialdemokratiſchen Jnter
pellation über die Ausrüſtung der preußiſchen Staatsbahnen
mit ausreichendem Betriebsmaterial auf der Tagesordnung
Wahlprüfungsfragen

Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt die Gültigkeit
der Wahlen des nationalliberalen Abg Schwab ach und
des Zentrumsabgeordneten Werr Außerdem wird noch
über die Reichstagswahl des freikonſervativen Landrats
v Halem in Schwetz vom Januar verhandelt werden
obwohl Abg v Halem inzwiſchen ſein Mandat niedergelegt
und Ende Dezember von neuem wiedergewählt worden iſt
Die Wahlprüfungskommiſſion hatte die Ungültigkeit der
Januarwahl des Abg v Halem empfohlen Dieſer Kom
miſſionsbeſchluß iſt durch die Mandatsniederlegung des Ab
geordneten v Halem erledigt Gleichzeitig aber hatte die
Wahlprüfungskommiſſion bei der Prüfung der Januarwahl
in Schwetz auch beſchloſſen den Herrn Reichskanzler zu er
ſuchen den Wahlkommiſſar dieſes Schwetzer Wahlkreiſes
auf das Ungeſetzliche ſeiner Handlungsweiſe hinzuweiſen
Dieſe Reſolution wird durch die Mandatsniederlegung und
die Erſatzwahl nicht berührt Sie unterliegt morgen der
Beſchlußfaſſung des Plenums des Reichstages Die Rüge
der Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages bezieht ſich auf
das Verhalten des Wahlkommiſſars der zwei von den Wahl
ovrſtänden für gültig erklärte Stimmen bei der amtlichen
Ermittlung des Ergebniſſes der Hauptwahl für ungültig
erklärt und damit erreicht hat daß dem Polen v Sas
Jaworski die abſolute Mehrheit verloren ging und eine
Stichwahl angeordnet wurde in der dann der Landrat von
Halem gewählt wurde Nach Anſicht der Wahlprüfungs
kommiſſion hätte v Sas Jaworski damals als im erſten
Wahlgang gewählt proklamiert werden müſſen

Die Tagesordnung der heutigen Sitzung des Abge
ordnetenhauſes lautet wörtlich Entgegennahme von Vorlagen der königlichen Staats
regierung Der Finanzminiſter wird ſeine Etatsrede
halten Das Haus wird ihn anhören und dann die Sitzung
abbrechen Der ſorgfältig unter Verſchluß gehaltene neue
Etat wird erſt nach der Rede des Finanzminiſters zur Ver
teilung gelangen So war es ſeit Jahrzehnten und auch
Finanzminiſter Dr Lentze denkt Der alte Brauch wird nicht
gebrochen

Prof Delbrück und das Jeſnitengeſehz
I Prof Hans Delbrück hat in der Neujahrsnummer

einer Preuß Jahrbücher einen Zugang zum Frieden in
Sachen des Jeſuitengeſetzes erſonnen der der Zentrums
preſſe ſchon um der Begründung willen baß behagt Prof
Delbrück macht nämlich mit der parlamentariſchen
Regierungsform ſoweit Zentrumswünſche zu berück
ſichtigen ſind ernſt und meint da nunmal ohne Bezahlung
das Zentrum nicht mitmache ſolle man die Ordenstäti g
keit der einzelnen Jeſuiten einſchließlich der
Miſſionen frei geben Das Geſetz bleibe beſtehen
wenn nur die Niederlaſſungen verboten ſeien und
wenn in einzelnen Fällen der Bundesrat die Ordenstätig
keit der Jeſuiten unterſagen könne Für dieſe Befugnis
dürfte ſich der Bundesrat bedanken und eine dem Zentrum
naheſtehende Münchener Zeitung hat ganz recht wenn ſie
dazu bemerkt daß im Falle die Jeſuiten ſelbſt tun
dürfen was ſie wollen dann das Weiterbeſtehen des Jeſuiten
geſetzes nicht zu begreifen wäre Das iſt richtig nicht gegen
die Häuſer richtet ſich das Geſetz ſondern gegen die Jeſuiten
arbeit und es iſt nicht um einen Deut erträglicher wenn
man die Jeſuiten auf die beſtehenden Schulen und Kon
vikte verteilt daß ſie dort als Leiter und Lehrer wirken
als die Unterſagung der Errichtung eigener Erziehungs
anſtalten Wenn wirklich wahr wäre was Prof Delbrück
behauptet daß in parlamentariſchen Kreiſen eine
ſolche Neuregelung erwogen würde ſo kann es ſich nur um
ſolche Kreiſe handeln die einer Aufhebung des Geſetzes
ſelbſt im Grunde nicht abgeneigt ſind oder die die poli
tiſche Tragweite einer ſolchen Niederlage der Staats
autorität nicht überſehen

Unterredung mit Staatsſekretär von Jagow

Aus Rom 7 Jan wird dem Tag depeſchiert
Exzellenz v Jagow hatte heute mittag die Freundlich

keit mich zu empfangen trotz der Maſſe von Arbeiten und
Verpflichtungen die ſich für ihn in die wenigen Tage zu
ſammendrängen die ihm hier noch beſchieden ſind Jn ſeiner
ſchlichten natürlichen Art lehnte der neue Staatsſekretär
meine Gratulation zu ſeiner Berufung ab mit den Worten
Gute Wünſche kann ich gebrauchen Gratulationen nicht

Dann durch das hohe Fenſter ſeines Arbeitszimmers im
prächtigen Palazzo Caffarelli auf die in junihaften Sonnen
Agrn getauchte Tibermetropole weiſend Nun komme ich
alſo in den deutſchen Winter und er zitierte eine ſehnſuchts
volle Ode Ovids Sie können ſich denken meinte der
Staatsſekretär daß ein ſo großer Haushalt ſich über Nacht
nicht auflöſen läßt und daß man doch einige Zeit brauchtum von einer Stadt Abſchied zu nehmen wo man vrixhn

Jahre verbracht hat Als ich den Staatsſekretär darauf
hinwies daß die Berliner doch gern etwas von ihm hören
wöchten meinte er entſchieden abwehrend Sie können
voch keine programmatiſchen Aeußerungen
von mir erwarten Erſtens hat der Staatsſekretärdes Aeußern bei uns überhaupt kein Programm aufzuſtellen
zweitens halte ich es für einen Unſinn ein Programm zu
entwerfen wo ſich unabhängig von uns Konſtellationen ereben die uns ganz neue Wege vorſchreiben können

alte nichts von politiſchen Programmen
1

es ich halte auch nichts von en über das was wer
den kann und werden ſoll Jch g in Rom mit dem
Prinzip der ſtillen Arbeit nicht ſchlecht gefahren
zu ſein und werde an dieſem Prinzip auch in
Berlin feſthalten Wer ſein Nachfolger in Rom
werden wird weiß Herr von Jagpow in dieſer Stunde ſelbſt

noch nicht 8
RATB Berlin 7 Jan Staatsſekretär v Jagow wird

nicht wie anfänglich gemeldet ſchon am ſondern erſt am
18 d M in Berlin zur Uebernahme ſeines neuen Amtes
eintreffen

Die preußiſche Eiſenbahnverkehrsvorlage
Ein Nachtragsetat für das Rechnungsjahr 1912 iſt dem

Abgeordnetenhauſe zugegangen Der Etat fordert wie e
S die Summe von 60 900 000 Mark Zur Ge
ſtaltung von Bahnanlagen aus Anlaß der beſtehenden Be
ſpiel ierigeeiten im Weſten werden 60 Millionen ge
ordert

Mit Rückſicht auf das durch erhöhte Lehensmittelpreiſe
ungewöhnlich geſteigerte Anterſtützungsbedürfnis
der Beamten ſchlägt der Rachtragsetat eine außerordent
liche Verſtärkung der Unterſtützungsfonds vor Auch
der neue Etat wird in der Vorausſetzung daß ſich das ge
ſteigerte Anterſtützungsbedürfnis noch bis in das neue Rech
nungsjahr erſtrecken wird weitere Summen anfordern So
werden gefordert für die Bergverwaltung 30 090 Mk für
die Juſtizverwaltung 220 000 Mk für die Eiſenbahnverwal
tung 2 100 000 Mk Von letzterer Summe ſind 2 094 000 Mk
für Teuerungszulagen an Eiſenbahnbeamte auszu
ſetzen und 700 000 Mk als Zuſchuß für außerordentliche
Dienſtleiſtungen infolge der Betriebsſchwierigkeiten im
Herbſt 1912 die ganz weſentliche Mehrleiſtungen vom Per
ſonal erforderten Sämtliche Ausgaben ſind aus dem Aus
gleichsfonds der Eiſenbahnverwaltung zu beſtreiten der
gegenwärtig einen Beſtand von 203 899 966 Mk aufweiſt

Die Wahl in Greifenberg
Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe

Greifenberg Cammin für den verſtorbenen Abgeordneten von
Normann wurde der konſervative Kandidat Rechts
anwalt Juſtizrat Grund mann Treptow an der Rega mit
230 Stimmen gewählt

Schule
Während vor ein paar Jahrzehnten noch andere Bundes

ſtaaten in der Pflege des gewerblichen Unterrichtsweſens
Preußen vorauf waren marſchiert der größte Staat jetzt auch
auf dieſem Gebiete an der Der nächſtjährige preußiſche
Staatshaushaltsetat wird nicht weniger als 14,3 Millionen
Mark für dieſe Pflege enthalten und damit den laufenden
um 0,6 Millionen Mark übertreffen Auch im neuen Jahre
ſollen die Fachſchulen beſſer ausgeſtaltet werden der haupt
ſächlichſte Teil der Mehrausgaben wird aber den Fort
bildungsſchulen und namentlich auch denen in den
Provinzen Weſtpreußen und Poſen zugute kommen Um rund
0,4 Millionen Mark ſollen die Fonds für die Fortbildungs
ſchulen erhöht werden Wenn ſchon jetzt von den Geſamt
ausgaben für das gewerbliche Unterrichtsweſen auf die Fort
bildungsſchulen allein über 4 Millionen Mark entfallen und
dazu noch eine Erhöhung um ein Zehntel im neuen Jahre
kommen ſoll ſo wird man zugeben müſſen daß auch dieſer
Seite des gewerblichen Anterrichtsweſens die gebührende
Sorgfalt zuteil wird

Hor und Perſoncinachrichfen
t Ordensverleihungen Der Reichsanzeiger meldet Dem

Fideikommißbeſitzer Grafen von Thiele Winckler auf Morchen
Kreis Neuſtadt Oberſchleſien iſt der Rote Adlerorden 2 Klaſſe

dem Geheimen Rechnungsrat Hartung Berlin Lichterfelde bisher
im Miniſterium des Jnnern der Kgl Kronenorden 2 Klaſſe
dem Flügeladjudanten Oberleutnant von Dommes und Major
Freiherrn von Holzing Berſtett das Kreuz der Ritter des Kgl
Hausordens von Hohenzollern verliehen worden

Ausland

Kundgebungen gegen ſanitäre Maßnahmen einer
Stadtverwaltung

Rom 7 Jan Bei einer Kundgebung gegen ſanitäre
Maßnahmen der Stadtverwaltung in Roccagorga Provinz
Rom kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Bevölke
rung und einer Abteilung Soldaten Die Truppen die von
der Menge mit Steinen beworfen wurden und mehrere Ver
wundete hatten mußten von der Schußwaffe Ge
b rauch machen Den Blättern zufolge wurden fünf Per

ſonen getötet und mehrere verwundet

Die Präſidentenwahl in Frankreich
S Paris 7 Jan Telegramm Jn dem heute im

Elyſee abgehaltenen Miniſterrat unterzeichnete PräſidentFallières einen Erlaß durch den das Parlament n den

17 Januar als Nationalverſammlung nach
Verſailles einberufen wird um die Wahl des Prä
ſidenten vorzunehmen

r

Halle und Umgebung
Halle a 8 Januar

Vereinigung 2ur Srforſehung der heimiſchen
Dflanzenwelt

Jn der ketzten Sitzung beſprach Herr Profeſſor Dr Auguſt
Schul z eine Anzahl von Neu Erſcheinungen aus der Botaniſchen
Literatur Eingehend behandelt wurden die Vegetationsverhält
niſſe des Mittelmeeres von Rikli und die Grundlinien der
Pflanzenmorphologie von Potoniés deſſen Gabel und Perikaulom
Theorie einer eingehenden Kritik unterzogen wurde Herr Rektor
VornWettin hatte die deutſchen Formen der Gattung Luzula
ausgeſtellt zu denen die Herren Profeſſor Dr Auguſt Schulz und
Amtsgerichtsrat Hermann Bernburg ſyſtematiſche pflanzen
geographiſche und morphologiſche Bemerkungen machten

Hieran ſchloß ſich der Vortrag des Herrn Profeſſor Wagner
über die Vegetation von Sylt und einiger anderer nordfrieſiſcher
Jnſeln der durch Photographien und getrocknete Exemplare der
wichtigſten Glieder der dortigen Flora erläutert wurde Herr
Bernau ſprach dann über die Bedeutung der BakterienKnöll
chen der Leguminoſen und der Bakterienknoten an den Blättern
von tropiſchen Rubiaceen und der mitunter als Zimmerpflanze

l

kultivierken Ardiſia criſpa über die Zimmermann und von Faber
im Votaniſchen Garten zu Buitenzorg auf Java Unterſuchungen
anſtellten Redner legte im Anſchluß hieran durch Pilze erzeugte
Gallen der Erle und durch die Gallweſpe Biorhizza pallida er
zeugte Wurzel und Sproßgallen aus hieſiger Umgegend vor
Herr Prof Dr Aug Schulz beſprach die biologiſchen Verhältniſſe
dieſer Weſpe Sie hat zwei Generationen Jm Frühjahr ent
ſtehen aus den Knoſpen der Eiche die bekannten Eichäpfel
durch die z V in unſeren Auwäldern die Eichen oft verunſtalt
werden Jn dieſen entwickelt ſich auch die geſchlechtliche Gene
ration der Weſpe die im Juni und Juli ausſchlüpft Sie wurde
früher als Biorhizza terminalis bezeichnet Nach der Befruchtung
legen die Weibchen Eier an dünne Eichenwurzeln an denen nun
etwa nußgroße Gallen entſtehen die eine oder mehrere Larven
onthalten aus denen ſich die ungeſchlechtliche Generation ent
wickelt nämlich ungeflügelte Weibchen die im Winter aus
ſchlüpfen und dann ihre unbefruchteten Eier in Eichenknoſpen
legen aus denen ſich dann die Eichäpfel entwickeln

Dann ſprach Herr Prof Schulz noch über das Vorkommen
von Marrubium creticum und ſeines Baſtardes mit Marrubium
vulgare in der Grafſchaft Mansfeld Es iſt jetzt feſtgeſtellt
worden daß ſich im Herbar von Caſper Ratzenberger in Gotha
im 16 Jahrhundert geſammelte Exemplare beider Pflanzen be
finden die noch heute in dieſer Gegend wachſen

Zum Schluß verteilte Herr RichterSchkeuditz Exemplare von
Kleinig articulata und von Bryophythum außerdem wurden noch
einige abnorme Erſcheinungen des Pflanzenlebens z B frühes
Blühen infolge der diesjährigen milden Witterung beſprochen

Neue Forſechungen auf dem Gebiete der drahbt oſed
Telegraphie

Dieſer Tage wurden auf Anregung von Prof Karl
Schmidt zum erſten Male Verſuche mit drahtloſer Tele
graphie in Höhe von über 7000 Meter gemacht Die
Halleſchen Privatdozenten Dr Wigand und Dr Lutze
erreichten im Ballon Nordhauſen auf der Fahrt von
Bitterfeld nach Güſtrow dieſe Höhe Es gelang ihnen die
Lautſtärke der von der Erde aus geſandten Zeichen bis zu
dieſer Höhe zu meſſen Weiter machten ſie wertvolle Ent
deckungen über Atmoſphärentrübung

Dichter Nebel
ſenkte ſich geſtern nachmittag plötzlich in der 3 Stunde auf die
Erde nieder und hüllte die Straßen und Häuſer in einen dichten
Schleier Man konnte kaum 50 Schritt weit ſehen Selbſtver
ſtändlich wurde durch den ſtarken Nebel der Verkehr außerordent
lich erſchwert zumal auf der Eiſenbahn geſtalteten ſich die Ver
hältniſſe ſchwierig Mehrfach konnte die Fahrzeit nicht inne ge
halten werden So erlitt geſtern abend ein Leipziger Zug auf
der Strecke bis Halle reichlich eine halbe Stunde Verſpätung

Bei der Nachjagd der Fluren Stadgut Gimritz und Nietleben
Jagdherr Kaufmann Kreyenberg Halle wurden von 18 Schützen

45 Haſen zur Strecke gebracht

Verbotener Loſehandel Der früher hier wohnhaft geweſene
Direktor Adolf Henkelmann hat zugegeben türkiſche und hollän
diſche Prämien und SerienLoſe in Halle vertrieben zu haben er
verſchweigt aber die Namen der Abnehmer Wer ſich durch
Henkelmann betrogen fühlt wolle ſich bei der Kriminalabteilung
Dreyhauptſtr 6 Zimmer 19 oder 36 unter Vorlegung der Loſe
und des Schriftwechſels während der Dienſtſtunden melden
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Hus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des geh

n vollem Umfange der Einſender verantwortlich

Schankkonzeſſionsſtener und Mittelſtandspolitik
Zu den erſten Aufgaben einer Stadtverwaltung gehört un

ſtreitig die Erhaltung eines wirtſchaftlich ſtarken Mittelſtandes
Dieſes lobenswerte Ziel verfehlt aber die ſtädtiſche Schankkon
zeſſionsſteuer

Zuvörderſt erwies ſie ſich bisher als ein ſchweres Hindernis
für die Selbſtändigmachung von Angehörigen des Kellnerſtandes
Der gelernte Kellner hat dasſelbe Bedürfnis zur ſpäteren Grün
dung einer ſelbſtändigen Exiſtenz wie der gelernte Handwerker
Auch iſt die fachgewerbliche Ausbildung eines Kellners der
jenigen eines Handwerkers vollkommen ebenbürtig Genau wie
dieſer muß heute der Kellner eine dreijährige Lehrzeit beſtehen
und gleichermaßen die gewerbliche Fach und Fortbildungsſchule
beſuchen

Während nun aber Staat und Gemeinden den Angehörigen
eines Handwerkes die Gründung einer eigenen Exiſtenz in keiner
lei Weiſe erſchweren tritt leider unſere Stadtgemeinde Halle
hierbei den Angehörigen des Kellnerſtandes in den Weg Sie
ſchiebt ihnen direkt einen Riegel vor in Geſtalt der ſtädtiſchen
Konzeſſionsſteuer Jede Neugründung und jede Uebernahme
einer Wirtſchaft erfordert an und für ſich ſchon ein beträchtliches
Anlage und Betriebskapital Dasſelbe wird aber noch weiter
erhöht durch die Zahlung der Konzeſſionsſteuer Jhre Sätze be
tragen je nach der Gewerbeſteuerklaſſe bei der Errichtung einer
neuen Wirtſchaft 3000 Mk 1500 Mk 800 Mk 500 Mk und
300 Mk Selbſt bei der Uebernahme einer alten Wirtſchaft immer
noch 1500 Mk 750 Mk 400 Mk 250 Mk und 150 Mk

Reichen nun die eigenen Mittel des Kellners für die Zah
lung der Konzeſſionsſteuer nicht mehr hin ſo muß er ſich das
Geld dazu leihen Er muß alſo ſeine Exiſtenz als ſelbſtändiger
Gaſtwirt notgedrungen mit Schulden beginnen Welche nachtei
lige Folgen aber ein derartiger Anfang eines Geſchäftes zeitigt
vit jeder im praktiſchen Leben ſtehende Bürger ſelbſt zu beur
teilen

Ferner iſt der Jnhaber einer Gaſt und Schankwirtſchaft in
unſerer Stadt häufig genug zum Wechſel des Lokals gezwungen
Hat er die Wirtſchaft durch Rührigkeit und Umſicht unter der
Mithilſfe ſeiner Frau und ſonſtigen Familienangehörigen in die
Höhe gebracht ſo wird er häufig in der Pacht geſteigert oder von
anderer Seite aus dem Lokal herausgeboten Sieht er ſich auf
dieſe oder auf eine andere Weiſe gezwungen ein anderes Lokal
zu übernehmen ſo muß er von neuem die hohe Konzeſſionsſteuer
bezahlen Erleidet ein Wirt ein ſolches Schickſal in wenigen
Jahren des öfteren was keine Seltenheit iſt ſo kommt er durch
die mehrmaligen Zahlungen der Konzeſſionsſteuer in eine ſehr
bedrängte Lage Denn ihm blieb keine Zeit dazu die Steuer in
zwiſchen aus ſeinem Geſchäfte herauszuwirtſchaften Die Folge
davon iſt ſein wirtſchaftlicher Nuin worunter natürlich ſeine
Lieferanten ebenfalls leiden

Wenn deshalb der Lokalverband der Halliſchen Wirtevereine
der deutſche Kellnerbund der Genfer Kellner Verband ſowie der
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ver Hotel und Reſtaurank Angeſtellten in dieſem Jahre
Dlwernn vie Aufhebung der ruinöſen Schankkonzeſſionsſteuer be

anttagt haben verdient dieſer Antrag unbedingt die Unterſtützung aller K ge denen eine geſunde Mittelſtandspolitik

wirklich am Herzen liegt

Provinzidl Nachrichten
Für die Veteranen

Koburg 7 Jan Großes Wohlwollen für die alten Krieger
bekundet die Regierung Das Miniſterium hat beſchloſſen auch
für das Steuerjahr 1913/14 denjenigen Teilnehmern an den
Feldzügen von 1849 1864 1866 und 1870/71 deren ſteuerpflich
tiges Einkommen den Betrag von 1200 Mark nicht überſteigt

ie den Witwen ſolcher Feldzugsteilnehmer ſoweit ihr ſteuer
pflichtiges Einkommen den Betrag von 1000 Mark nicht über
ſteigt Befreiung von der ſtaatlichen Einkommenſteuer zu be
willigen Mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes iſt die herzna
liche Staatskaſſe betraut

E M

Auch eine Sankgründung
Leipzig 6 Januar Mit einer ſehr nerkwürdigen Bank

gründung beſchäftigte ſich gegenwärtig die zweite Strafkammer
des hieſigen Landgerichts vor der ſich die Kaufleute Bauer
Eichinger und Bayer wegen Vergehens gegen das VBörſen
geſetz bezw Beihilfe dazu zu verantworten haben Die Ange
klagten ſtehen in dem noch jugendlichen Alter von 24 bis 27
Jahren als Hauptangeklagter figuriert Bauer Er war der
eigentliche Gründer der Bank und zwar mit dem ſtolzen Stamm
kapital von 1000 Mark Eichingers Bruder ſchoß dann ncrch
5000 Mark nachträglich ein Der Angeklagte Bayer war als
Reiſender angeſtellt ſeine Haupttätigkeit beſtand darin Kunden
zu gewinnen und ſie zur Entrierung von Spekulationsgeſchäften
zu veranlaſſen Um nach außen hin den Anſchein eines umfang
reichen Geſchäfts zu erwecken wurde zahlreiches Perſonal enga
giert das aber meiſt nichts zu tun hatte Die Tätigkeit des
einen Lehrlings z B beſtand in der Hauptſache darin Bier und
Zigarren heranzuholen Der Angeklagte Bauer unterhielt auch
einen ſehr lebhaften Verkehr mit Damen Mitunter kam es vor
daß er die eine Dame aus ſeinem Privatkontor herausließ
während eine zweite zur Hintertür hereinkam Bauer ſoll auch
in Weinlokalen verhältnismäßig großen Aufwand getrieben
haben Um den Kunden ein großes Geſchäft vorzutäuſchen wurden
in den Briefen an ſie ſcheinbar verſehentlich in Wahrheit aber
fingierte Geldempfangsbeſtätigungen in beträchtlicher Höhe
hineingeſchmuggelt Wenn die Kunden ſich nach dem Stande der
Geſchäfte erkundigen wollten oder gar ihre Gelder zurückver
langten ließen ſich die Geſchäftsinhaber verleugnen Die Ange
klagten haben in ganz kurzer Zeit ca 20 000 Mark zum Nachteil
ihrer Gläubiger durchgebracht

Jubelfeier des Jnfanterieregiments Graf Tanuentzien
Wittenberg 7 Jan Das hier garniſonierende Jnfanterie

egiment Nr 20 durch deſſen Tapferkeit unſere Stadt vor 99 Jah
ren von der drückenden Franzoſenherrſchaft befreit wurde begeht
am 29 30 Juni und 1 Juli dieſes Jahres die Feier ſeines
100 jährigen Beſtehens Ueberall in Stadt und Land rüſtet
man zu dieſem Feſte

Kleinbahn Rennſteig Frauenwald
Schleuſingen 7 Jan Jn das Handelsregiſter des Amts

gerichts wurde jetzt die Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Renn
ſteig Frauenwald mit dem Sitz in Frauenwald einge
tragen die den ſchon mehrfach erwähnten Bau einer normal
ſpurigen Kleinbahn von der Station Rennſteig der Bahn
linie Plaue Jlmenau Schleuſingen nach dem Jnduſtrie
dorf Frauenwald beabſichtigt Gründer der Geſellſchaft ſind
der Kgl Preußiſche Forſtfiskus der Provinzialverband der

r der Kommunalverband des Kreiſes Schleu
ſingen die Gemeinde Frauenwald und ein Fabrikbeſitzer in
Frauenwald Das Grundkapital beträgt 360 000 Mk

Geographiſche Kurioſa

Die fünffache Staatenecke bei den Ortſchaften Rußdorf
Hilbersdorf Lichtenberg Falke und Moſen wo Sachſen
Weimar Altenburg Reuß und Meiningen einträchtlich an
einanderſtoßen hat ſich am 1 Januar vermindert indem das
S zu Meiningen gehörige Moſen dem Großherzogtum

enWeimar einverleibt worden iſt
unt genug iſt aber immer noch die thüringiſche Land

karte Es iſt auch jetzt noch möglich zu Fuß in etwa 7 Stunden
durch drei Fürſtentümer zwei Herzogtümer ein Großherzog
tum und zwei Königreiche zu kommen Von Steinbach
Bayern gelangt man in einer halben Stunde nach Lichten

tanne SachſenMeiningen von hier in anderthalb Stunden
nach Rauſchengeſees Reuß ä dann in wenigen Minuten
nach Gleima Schwarzburg Rudolſtadt von da in einer
halben Stunde nach Altengeſees Reuß j dann in einer
Stunde nach Drognitz Preußen von hier erreicht man in
einer Stunde Saalthal u w r und ſchließlich
in weiteren 2326 Stunden Keila Sachſen Weimar

LKützen 7 Jan Ein aufregender Vorfall ereig
nete ſich bei der Eiſenbahnſtation Pörſten Der Zug hatte
eben dieſe Station verlaſſen als ein Fahrgaſt die Wahrnehmung
machte daß er in den falſchen Zug eingeſtiegen war Er ſprang
trotz der Warnung der mitfahrenden Perſonen aus dem Zuge
und zwar ſo unglücklich gegen das Einfahrtsſignal daß er be
ſinnungsles liegen blieb Das Stationsperſonal in Pörſten
wurde von Corbetha aus von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt
das den Verunglückten nach dem Stationsgebäude transportierte
und für ärztliche Behandlung ſorgte

Naumburg 7 Jan Eine Erinnerung ausZroßer Zeit Der Poſtagent Dix im benachbarten
Lefs ein eigenartiges Petſchaft Ein

Einwohner dieſes Dorfes hatte es als geſchickter Führer für
die kämpfenden Heere geworben 1813 auf dem Rückzuge
nach der Schlacht bei Bautzen gefunden und für ein Privat
z chaft Napoleons gehalten weil es an einem Altar den
riegeriſche Abzeichen umgeben ein großes N zeigt während

auf dem Altar ein Getier ſteht das man für den galliſchen
t n anſprechen möchte wenn man beſtimmt ſagen könnte

Git wann der Haha als ein Symbol Frankreichs gilt Das
anze iſt von zwei Lorbeerzweigen eingefaßt

a Querfurt 6 Jan Eine wirkliche Erbſchaft aus
merika Wie verlautet ſteht einer hieſigen armen Arbeiter

mili ein Teil einer amerikaniſchen Erbſchaft in Höhe von
Million in Ausſicht deren Summe ſo hoch iſt daß die geſamte

famitie zeitlebens Nahrungsſorgen enthoben iſt Die Erbſchaft
mmt von einem Herrn von Profeſſion Böttcher der 1862 auseinem Orte des Kreiſes Bitterfeld nach Amerte ausgewandert l

und dort geſtorben iſt An der Erbſchaft ſind außer der oben er
wähnten noch 2 Familien beteiligt Nach Mitteilungen der Be
hörde in Bitterfeld iſt die Auszahlung des Geldes mit Beſtimmt
heit zu erwarten

x Querfurt 7 Jan
unſerem Orte errichtete neue Jnduſtrie die Querfurter Kalk
induſtrie Aktiengeſellſchaft beabſichtigt ſich weiter auszudehnen
da der Kalk in Bau und land wirtſchaftlichen Kreiſen großen Ab
ſatz findet Es ſoll im Frühjahr bereits ein zweiter Ringofen
und einige Spezialanlagen gebaut werden Die Generalver
ſammlung der Geſellſchaft hat dieſen Beſchluß in Verbindung
mit der Bewilligung der erforderlichen Mittel einſtimmig gefaßt
Die im Herbſt vorigen Jahres in Angriff genommenen Neubauten
ſind zum größten Teil fertig der Reſt der Anlage ſchreitet dem
Ende näher

Torgau 7 Jan Pferdedieb Einem Schäferei
beſitzer aus Taucha bei Leipzig waren drei Pferde geſtohlen
worden Die Diebe hatten die Pferde nach Torgau getrieben
und dort zu verkaufen geſucht wurden aber dabei verhaftet
Es waren drei Einwohner der Nachbarſtadt Delitzſch Es

wird über den Diebſtahl noch folgendes Nähere berichtet
Am Sonnabend waren die drei von Delitzſch aufgebrochen
und nach Taucha gefahren um ihr Werk auszuführen Da
das Wolfſche Gehöft etwas abſeits von der Stadt liegt und
die Pferde geſondert in einer Scheune ſtanden war ihr Vor
haben ſehr leicht Sie trieben die Tiere vorläufig bis
Eilenburg ſpäter nach Torgau und verſuchten dort die Diebes
beute loszuſchlagen Da der Preis ſehr billig war ſchöpften
die Händler Verdacht und machten die Polizei auf das
ſaubere Kleeblatt aufmerkſam Die Diebe hatten wohl
Lunte gerochen und nahmen ſchleunigſt Reißaus Einer von
ihnen wurde da er ſchlecht zu Fuß war auch bald mit Hilfe
des Brückengelderhebers Schneider feſtgenommen Der
andere entkam noch ein Stück wurde aber nach wenigen
Minuten umzingelt er floh in ein Haus und wurde dort
hinter einem Ofen verſteckt aufgefunden und verhaftet Den
dritten im Bunde nahm man im Nachbarorte Kreiſchau feſt
Die ſehr wertvollen Pferde ſind ſchon wieder im Beſitz des
Beſtohlenen
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Quedlinburg 6 Jan Zwei Stiftungen ſind der
Stadt mit Beginn des neuen Jahres zugefallen Der verſtorbene
Kommerzienrat Vogler hat der Stadt 25 000 Mark hinterlaſſen
deren Zinſen zur Förderung der Jugendpflege in unſerer Stadt
Verwendung finden ſollen Weiter haben Herr David Sachs
und ſeine Battin Frau Ulrjike Sachs geb Wolf zuſammen 6000
Mark geſpendet der Zinserlös dieſes Betrages ſoll dazu dienen
ſchwächlichen Kindern einen Erholungsaufenthalt im Walde oder
an der See zu ermöglichen

W Halberſtadt 6 Jan Schwerer Einbruchsiebſtahl Jn die Kontorräume der hieſigen Niederlage
der Schultheißbrauerei wurde ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl
verübt Während der Nacht hörte ein Bewohner des Hauſes
dumpfe Schläge Er ging dem Geräuſch nach und überraſchte
drei Einbrecher bei dem Verſuch den Geldſchrank auf
zumeißeln Er gab mehrere Revolverſchüſſe auf ſie ab ohne
jedoch zu treffen Jm Laufe des heutigen Tages wurden die
drei Einbrecher feſtgenommen die nur eine geringe Beute
gemacht hatten

Schönebeck 4 Jan Die Schwarze Hand Jn
den letzten vier Wochen erhielten hieſige wohlhabende
Firmeninhaber fortgeſetzt Drohbriefe unterzeichnet
Die ſchwarze Hand Die Empfänger werden darin auf

gefordert eine beſtimmte Summe Geldes in der Nähe der
Zementfabrik niederzulegen widrigenfalls ſie von acht mit
Revolvern bewaffneten Leuten überfallen würden Leider
iſt es bis jetzt noch nicht gelungen den oder die Urheber
dieſer Drohbriefe ausfindig zu machen Die Polizeiverwal
tung ſetzt eine Belohnung von 50 Mk für Namhaftmachung
der Täter aus

Pöhlde 4 Jan Das Talſperrenprojekt an
der Rhumquelle macht Fortſchritte Zurzeit werden
an der Rhumquelle der ſtärkſten Quelle Europas täglich
Meſſungen vorgenommen um feſtzuſtellen inwieweit durchgroße Regengüſſe und hervorgeroſene oberirdiſche Waſſer

zuflüſſe das Steigen und Sinken des Waſſerſtandes beeinflußt
wird um bei dem ſpäteren Ausbau der Talſperre mit dem
Unterſchiede rechnen zu können

Deſſau 4 Jan Die Einrichtung von See
fiſchkochkurſen wird jetzt hier ernſtlich in die Wege
geleitet Am 13 und 14 Januar ſoll zunächſt unter Mit
wirkung des deutſchen Seefiſchvereins ein Vorbereitungs
kurſus in der Volksſchule 4 ſtattfinden Der Kurſus ſoll
das Jntereſſe für den Seefiſch als Volksnahrungsmittel för
dern und die Leiterinnen der allgemeinen Seefiſchkachkurſe
die vom Magiſtrat für i acht Abende vom Ende Januar on
Ausſicht genommen ſind mit der erforderlichen Anleitung
verſehen Dieſe Kurſe ſind in der Weiſe gedacht daß an
jedem Abend wöchentlich zweimal ein Seefiſchgericht zu
bereitet wird wobei die Fiſche und die Zutaten unentgelt
lich zur Verfügung geſtellt werden und die Teilnehmer nur
zum pünktlichen Erſcheinen verpflichtet ſind Die zubereiteten
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Die Kalkinduſtrie Die in

zeichen verliehen worden

Speiſen werden entweder an Ort und Stelle verzehrt oder
den Teilnehmern für ihre Familie nach Hauſe mitgegeben
An jedem Kurſus ſollen etwa 40 Perſonen teilnehmen und
zwar 20 als Zuſchauer und 20 als Mitwirkende bei der Zu
ereitung der Speiſen

Blankenburg 6
gefreiter Dieſer Tage ſtarb hier hochbetagt der Rentneranuar Ein alter Stamm
früherer Maurer Wilhelm Wiedenbein W war hier der
letzte der Stammgefreiten die früher den einzelnen Landwehrkompagnien in den Kreisſtädten bis 1867 als Ordonnanz

zugeteilt waren Dieſe Gefreiten meiſt verheiratete ältere
ehemalige Militärs gingen ſonſt ihrem Berufe nach aber
wenn Befehle zuzuſtellen waren bei Aushebungen Kontroll
verſammlungen und überall dann wenn Landwehr oder Re
ſervemannſchaften antreten mußten hatten ſie Dienſt und
trugen ihre Uniform den altbraunſchweigiſchen Polrock jedoch
mit grünem Kragen und Aermelauſſchlägen früher auch
das Seitengewehr am Schulterriemen wie die Landjäger
Fußgendarmen jedoch ſpäter ſeit 1866 am Koppel

GEera 6 Jan Von einem ſchweren Unfall
betroffen wurde die Gemahlin des Kammerherrn Freiherrn
von Lützow Sie war aus ihrem Wagen geſprungen als
deſſen Pferd durchging Hierbei trug Freifrau von Lützow
außer Abſchürfungen im Geſicht einen Bruch des Oberarmes
im Schultergelenk ſowie innere Verletzungen davon die
ihre Ueberführung nach den Milbitzer Anſtalten nötig
machten

Erfurt 4 Jan Aus weiſung von Mormonen
miſſionaren Die hieſige Polizei wies geſtern zwei
amerikaniſche Mormonenmiſſionare aus preußiſchem Gebiet
aus Die beiden Prediger der eine 20 der andere 21 Jahre
alt hatten in jüngſter Zeit hier eine rege Tätgkeit entfaltet
Sie waren unangemeldet hier und traten gegen die Organe
der Behörde ſehr anmaßend auf als ihnen der Ausweiſungs
befehl überreicht wurde

Deöbel 4 Jan Verhängnis volles Blei
gießen Als eine kleinere Silveſtergeſellſchaft 241 Uhr
morgens ſich mit Bleigießen beſchäftigte explodierte plötzlich
der Spirituskocher der zum Schmelzen des Bleies verwandt
wurde Der ganze Jnhalt von etwa 1 Liter ergoß ſich ſofort
über den Fußboden und die Flammen ſetzten die Kleider
einer hier bei Frau Z zu Beſuch weilenden Dame in Brand
die in wenigen Augenblicken einer Feuerſäule glich Alle
Anweſenden zumeiſt Damen ergriffen die Flucht Kurz
entſchloſſen riß der Jnſpektor die Dame zu Boden und wickelte
ſie in einem im Zimmer befindlichen Teppich ein Während
ſich nun die anweſenden Damen um die zum Glück nur leicht
verletzte Dame bemühten verſuchte der Jnſpektor des im
Zimmer mit raſender Schnelligkeit um ſich greifenden Feuers
Herr zu werden was ihm durch Abreißen der Gardinen und
Ablöſchen der bereits brennenden Möbel mit Waſſer nach
ungefähr 10 Minuten gelang Ohne das tatkräftige Ein
greifen des betr Herrn wäre ohne Zweifel das Wohnhaus
unrettbar verloren geweſen und durch ungünſtige Windrer
hältniſſe wohl ſicher auch ein großer Teil der angrenzenden
Wirtſchaftsgebäude denn es hätte wohl in der Neujahrsnacht
etwas ſchwer gehalten die nötigen Löſchmannſchaften ſofort
zuſammenzubringen

Gera 6 Jan Ein neues Krankenhaus Der Ge
meinderat genehmigte in namentlicher Abſtimmung mit 26 gegen
9 Stimmen die Errichtung des neuen Krankenhauſes im Stadt
walde nach dem von Baurat Luthardt ausgearbeiteten Projekt
Abgelehnt wurde ein bürgerlicher Antrag die Erledigung der
Krankenhausfrage auf eine Zeit zu verſchieben wo die Finanzen
der Stadt Gerg einen ſolchen koſtſpieligen Bau geſtatten würden
Nach der Ratsvorlage koſtet der Bau 1882 500 Mk wovon
120 000 Mk auf Straßenanlagen entfallen Die Grunderwerbs
koſten ſind noch nicht berechnet da der Bau auf ſtädtiſchem Ge
lände errichtet wird Ein Vertreter der bürgerlichen Oppoſition
berechnete die Baukoſten auf mindeſtens 2,2 Mill und die jähr
lichen Verwaltungs und Betriebskoſten auf über 213 000 Mk
Das würde eventuell ein Emporſchnellen der Steuerzuſchläge
von 125 Proz auf 145 Proz bedingen

Nenuſtadt b Koburg 6 Jan Wegen Meineids ver
haftet und ins Landesgefängnis in Meiningen eingelieferr
wurde Ende Dezember die Ehefrau des Fabrikbeſitzers Heber hier
Nach einigen Tagen wurde die Frau gegen Sicherheitsleiſtung
aus der Unterſuchungshaft wieder entlaſſen Ein in der Fabrik
früher beſchäftigt geweſener Modelleur der in der Angelegenheit
mit verwickelt iſt wurde gleichfalls in Haft genommen

Leipzig 7 Jan Oberlehrer Karl Jakob f
Wie das Leipz Tagebl meldet verſtarb am Sonntag
im 61 Lebensjahre der Oberlehrer Karl Louis Jakob
Durch ſeine ſorgfältigen namentlich für die Schuljugend
leicht faßbaren kartographiſchen Arbeiten hatte ſich der Ver
ſtorbene einen Ruf erworben der weit über Leipzig hinaus
ging

Chemnitz 4 Jan Zwei Männerleichen ges
funden Spielende Kinder fanden kürzlich im Zeiſigwalde
zwei Männerleichen die von Füchſen voll
ſtändig zernagt waren Neben den Leichen lag ein
Revolver Ob Mord und Selbſtmord oder Doppelſelbſtmord
vorliegt iſt noch nicht ermittelt Auch die Perſonalien der
Leichen konnten noch nicht feſtgeſtellt werden

Ordensverleihungen

Dem Rentmeiſter Chriſtian Schwärtzel zu Belzig iſt der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Landwirt Albert Paetz
zu Quenſtedt im Mansfelder Gebirgskreis das Allgemeine Ehren

Theater und Muſik
Aus Hamburger Theatern

Jn den Hamburger Theatern ſtehen zurzeit wichtige Per
ſonakfragen im Vordergrund des Jntereſſes Der Nachfolger
Karl Hagemanns auf dem Direktionsſeſſel des Deutſchen
Schauſpielhauſes iſt immer noch nicht gewählt doch ſcheint die
Entſcheidung unmittelbar bevorzuſtehen Von gut unterrichteter
Seite wird der Geheime Hofrat Max Grube der jetzige Jnten
dant des Meininger Hoftheaters als Rachfolger genannt Und
in der Tat ſcheint man ſich auf dieſen alten Theatermann der
nicht weit von ſechgig iſt einigen zu wollen wenn nicht in letzter
Stunde der Dresdener Oberregiſſeur Arthur Holz den Sieg
davonträgt Grube der im Meiningertum großgewordene Re
giſſeur der innerlich mit der Moderne ſo gut wie keine Fühlung
hat iſt jedenfalls n e und regiekünſüleriſch das ausge
ſprochene Gegenſtück von Hagemann

Die Hamburger Oper ſucht einen neuen Kapellmeiſter da
Kapellmeiſter Klemperer infolge des jüngſt gemeldeten

Standals nicht wieder dirigieren wird Wie es heißt ſoll an
ſeine Stelle neben Weingartner der talentvolle junge Selmar
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Meyro h eS Aenperer ve lt mit dem ter Hoftheater
ſeine Berufung dorthin ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen Jm
Hamburger Neuen Theater hat ſich der vielgenannte ehemalige
Direktor des Berliner Luſtſpielhauſes Martin Zickel als
Regiſſeur etabliert Seine erſte ſehr erfolgreiche Tat war die
Jnſgenierung einer Geſangspoſſe So wird s gemacht mit
der Muſik von Walter Kolle eines jener Stücke im Stil der
Polniſchen Wirtſchaft die mit Sicherheit auf einen lauten Bei

fall rechnen dürfen
Die mit großer Zähigkeit und hartnäckigem Ehrgeiz ver

folgten Pläne des früheren Hamburger Opernſängers Erhardt
ſich in Hamburg als Opernhausdirektor zu etablieren ſcheinen
endlich ihrer Verwirklichung entgegen gehen zu wollen Erhardt
hat das bisherige Hamburger Deutſche Operettentheater auf
St Pauli für 24 Jahre gepachtet um es nach gründlichem Um
bau ſchon im September 1913 als Neue Hamburger Oper
zu eröffnen Als ſtellvertretender Direktor und Oberregiſſeur iſt
bereits Maximilian Moris der frühere Direktor der Berliner
Kurfürſtenoper verpflichtet worden Erhardt der auf ſeiner
Bühne die Spieloper beſonders Mozart pflegen will war auch
der geiſtige Urheber des Rieſenprojektes einer großen Altonaer
O per das vom Altonaer Magiſtrat eifrig gefördert wurde aber
ſchon bald wieder zu Grabe getragen werden mußte da die Alto
naer Stadtverordneten das Geld für ein ſo vages Konkurrenz
unternehmen gegen die Hamburger Oper nicht hergeben wollten

Von wichtigen Aufführungen aus den letzten Tagen iſt eigent
lich nur die Aufführung des Oberon im Hamburger Stadt
theater in einer neuen Bearbeitung von Weingartner zu
nennen Die ſehr glückliche muſikaliſche und dramaturgiſche
Reviſion dieſes märchenhaften Singſpiels intereſſierte ſehr
Direktor Loewenfeld führte eine muſterhafte ganz von neuen
Jnſgenierungsideen erfüllte Regie Die ſtiliſierende mit ver
ſchwenderiſcher aber künſtleriſch vornehmer Pracht durchgeführte
Ausſtattung ruhte auf Entwürfen des jungen Malers Ewald
Dälberg der zu einem unſerer erſten Ausſtattungskünſtler

Heranreift Jm Altonaer Stadttheater gab es die Uvaufführung
eines neuen Schwankes von Felix Dörmann Damen
wahl deſſen ausgeſuchte Trivialität jedoch nur ſehr wenig
Liebhaber fand

K Küchler

Max Grube Hagemanns Nachfolger
Der Aufſichtsrat des Hamburger Deutſchen Schau

ſpielhauſes wählte den Jntendanten des Meininger Hof
theaters Hofrat Max Grube zum künſtleriſchen Leiter als Nach
wolger Karl Hagemanns

Berliner Theaierbrief Florenza in den
Kammerſpſielen

Aus Berlin wird uns geſchrieben Die Aufführung der F i o
renza von Thomas Mann in den Kammerſpielen
des Deutſchen Theaters wird man zu jenen Aufführungen zählen
müſſen die nicht ſchnell genug vergeſſen werden können Man

weiß daß die dramatiſche Dichtung Manns keinen Bühnen
charakter trägt ſie bringt keine dramatiſche Entwicklung ſondern
bringt nur bereits vorhandene Gegenſätze zur Gegenüberſtellung
gibt im übrigen aber Zuſtandsmalerei Jhre großen Vorzüge
liegen in der prachtvoll gepflegten Sprache in dem man möchte
faft ſagen humaniſtiſch geläuterten Deutſch im Rhythmus des
Vortrages und auch hier mehr in dem Reiz der prachtvoll ge
fügten Worte als in dem Reichtum der Gedanken Eine Auf
führung dieſes Werkes kann nur fruchtbar werden wenn Tonart
und Tempo der Darſtellung auf die Herausarbeitung dieſer ſprach
künſtleriſchen Vorzüge das Hauptwerk legen

Die Regie der Kammerſpielaufführung betrat einen Jrrweg
als ſie durch Kürzungen und Theatraliſierung der Charaktere die
dramatiſchen Mängel des Werkes zu verſchleiern ſuchte Noch
ſchlimmer aber iſt daß dieſer Jrrweg ſchlecht beſchritten wurde
Mit Häufung der Gebärden und Beſchleunigung des Sprach
tempos durch moderne Nüancierungen und rein äußerliche Ver
ſtärkung der Kontraſte entrückte man das Werk völlig der Kultur
ſphäre ſeines Stoffes vervunkelte alle Vorzüge und machte aus
der kühlen klaren und gepflegten Dichtung Manns ein ſchlechtes

Theaterſtück Das Geheimnisvolle Rätſelhafte Symboliſche der
FiorenzaGeſtalt ſuchte man durch eine unerträgliche Maniriert
heit des Tones zu erreichen den Giovanino eine der reizendſten
Geſtalten des Werkes erniedrigte man zu einem gutmütigen
albernen Tölpel und aus der Geſtalt des Savongarola wurde ein
lebloſer ſchwer erträglicher Theaterheld der mit allen konventio
nellen Mitteln des mimiſchen Handwerks ſchauerliche Stimmung
zu verbreiten ſuchte Es war ein unerquicklicher Abend und
es wäre unerträglich geweſen wenn nicht Wegeners Lore

bei dem letzten Zwiegeſpräch mit ſeinen Söhnen durch ſchlichte in
ihrer Dämpfung ergreifende Töne echten Gefühls mitten in die
Schar undisziplinierter Marionetten einen Menſchen geſtellt
hätte deſſen Größe durch ſeine unfreiwillige Einſamkeit wuchs

Wad

Der Verband deutſcher Bühnenſchriftſteller auf dem Kriegspfade
Der Verband deutſcher Bühnenſchriftſteller der bekanntlich

auch gegen den Herausgeber der Schaubühne Siegfried Jacob
wohn wegen einer in ſeinem Blatt vorzeitig erſchienenen Theater

kritik eingeſchritten iſt iſt jetzt auch gegen den bekannten Berliner
Kritiker und Dramatiker Julius Bab vorgegangen Julius
Bab hatte in der Gegenwart einen Artikel veröffentlicht der
die Ethik des Verbandes deutſcher Bühnenſchriftſteller bezweifelte
der noch vor einem halben Jahre eine Reſolution gegen die Kino

bewegung veröffentlicht hatte und nun plötzlich ſelbſt ſeine Mit
glieder zu Dramenlieferungen für Filmfabriken beſtimmt hatte
Ueber dieſen Widerſpruch äußerte ſich der Babſche Artikel in herben
Worten Jetzt iſt Julius Bab der Mitglied des Verbandes iſt
von dem Syndikus Rechtsanwalt Dr Goldbaum aufgefordert
worden aus dem Verbande freiwillig auszutreten
Julius Bab iſt der Aufforderung mit der Begründung nach
gekommen daß er in dem Verbande auch keine rechte Förderung
wertvoller Dramatiker und bes wertvollen Dramas erblicken
könne

Der Kinodramaturg Das Wort iſt hart die Arbeit wird
noch härter ſein aber die Sache will s die Sache will s mein
Herz Seinrich Lautenfack der die Komödie Hahnen
kampf geſchrieben und den famoſen Doktor Lerne famos ver
deutſcht hat iſt dem B T zufolge von einer großen Filmgeſell
ſchaft als Dramaturg verpflichtet worden

Gerichtsverhandlungen
M Berlin 7 Jan Die für morgen angeſetzte Schwurßerichtorerhandlung gegen den Schloſſergeſellen Wenig der

en dreifachen Raubmord an dem Juweliersehepaar Schultz
und veſſen Tochter in der Alten akobſtraße zu Berlin ver
übt hat iſt vertagt worden da ſich der Zuſtand des ſchwer

ngenleidenden Ängeklagten verſchlimmert hat

w

n W c JSI T
V Leipzig 7 Jan n Das Reichsgeri
verwarf heute die Reviſion des Handlungsgehilfen Roman
Pietrusczewski der vom Schwurgericht beim Land
gericht II in Berlin am 26 November wegen Raubmordes
zum Tode verurteilt worden iſt Er hat am 12 Sep
tember in Schöneberg den Privatmann Fuß ermordet
und ſeiner Barſchaft beraubt

Am 16 Januar findet vor dem vereinigten zweiten und
dritten Strafſenat des Reichsgerichts ein Spionage
prozeß gegen den Kaufmann Willi Worg aus Weißen
fels ſtatt der zurzeit in Straßburg ſich in Haft befindet
und wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe angeklagt iſt

Vermiſchtes
Etwas vom Freiherrn von Münchhanſen

Wir leſen in der Braunſchweigiſchen Monatsſchrift Das
Vaterland

An dem urdeutſchen Strome Weſer liegt der braunſchweigiſche
Ort Kemnade eine Enklave inmitten hannoverſcher Lande
Der Münchhäuſerberg bei Kemnade erinnert an eine der intereſ
ſanteſten Perſönlichkeiten denen in der deutſchen Literatur ein
Denkmal geſetzt iſt an den ſogenannten Lügenmünch
hauſen Man tut dem Freiherrn bitter unrecht wenn man
ihn als den Urheber jener Abenteuer bezeichnet die gemeinhin
mit dem Namen Münchhauſiaden belegt werden Freiherr
Carl Friedrich Hieronymus von Münchhauſen war ein weitge
reiſter Mann der es liebte in Freundeskreiſen von ſeinen Reiſen
zu erzählen Zu ſeinen Gäſten zählte oft auch der Verfaſſer des
bekannten Münchhauſenbuches der von Pyrmont herüberkam
Freiherr von Münchhauſen war gar böſe als er erfuhr daß
jener Gaſt ſeine Reiſeerzählungen als Aufſchneidereien behan
delte und ihm die Abenteuer unterſchob die er in ſeinem Buche
zuſammengelogen hat

Freiherr Carl Friedrich Hieronymus von Münchhauſen
wurde am 11 Mai 1720 zu Bodenwerder geboren Zuerſt Page
des Herzogs Anton Ulrich zu Braunſchweig trat er 1739 in das
dem Herzoge von der Kaiſerin Anna verliehene ruſſiſche Küraſſier
regiment Nachdem er dann als Rittmeiſter in zwei Feldzügen
gegen die Türken tapfer gekämpft zog er ſich mit ſeiner jungen
Frau der Livländerin Jakobina von Dunden auf ſein väter
liches Landgut in Bodenwerder zurück welches bald da Hierony
mus hervorragend begabt war und als ein improviſatoriſches
Talent erſten Ranges ſchlagenden Witz und eine weitausſchauende

vielleicht durch die angenehme Abwechſelung von Berg und
Tal Fluß und Landſchaft Wieſe und Feld Wald und Flur be
einflußte Phantaſie beſaß der Sammelpunkt des ganzen Land
adels im Weſertal wurde Das vom Vater des Hieronymus 1721
in Fachwerk erbaute herrſchaftliche Haus mit den weithin ſicht
baren weißen Giebelwänden hat ſich bis jetzt faſt unverändert
erhalten Jahrzehntelang führte Münchhauſen hier das ſorgen
freie Leben eines Landjunkers er ſtarb ohne eheliche Leibeserben
am 22 Februar 1797 und wurde in der Kloſterkirche zu Kemnade
beigeſetzt Die im Münchhauſer Berge vorhandene Muſchelgrotte
nebſt Grottenhäuschen iſt 1763 von Hieronymus von Münchhauſen
erbaut Das Grottenhäuschen zeigt an den Wänden die bildliche
Darſtellung verſchiedener Münchhauſiaden Hier war der Ort
wo Hieronymus bei Tabak und Punſch im vertrauteſten Kreiſe
ſeine Kriegsabenteuer ſeine Jagd Hunde und Pferdegeſchichten
teils zur Unterhaltung ſeiner Gäſte teils als gefürchtetes Mittel,

r entgegentretende Aufſchneidereien lächerlich zu machen er
zählte

Die Verhaftung des Defraudanten Weber Aus Buda
peſt meldet man Die Meldung von der Verhaftung des
flüchtigen Defraudanten Weber beſtätigt ſich Weber war
vor vier Tagen nach Budapeſt gekommen und hatte wäh
rend der ganzen Zeit das Hotelzimmer nicht verlaſſen da er
ſich den Geheimpoliziſten gegenüber die Verdacht hatten
nicht legitimieren konnte Auf Erſuchen des Braunſchweiger
Unterſuchungsrichters wurde Weber geſtern abend verhaftet
Er legte ſofort ein Geſtändnis ab

Eine Falſchmünzerin Aus Görlitz wird berichtet
Die Frau des Gefangenenaufſehers Ludwig wurde
geſtern nachmittag unter dem Verdacht der Beihilfe zur
Falſchmünzerei verhaftet und dem Unterſuchungsrichter vor
geführt Ludwig iſt bereits vor einiger Zeit wegen Falſch
münzerei verurteilt worden

Der Drang zu fliegen Gegen den früheren Berliner Bank
beamten Schurmann von der Diskontogeſellſchaft den ſeine
Leidenſchaft für den Flugſport auf den Weg des Verbrechens
trieb hatte am 4 d Mts die dortige Strafkammer zu verhandeln
Der 29jährige Defraudant Sohn eines Landwirtes wurde bei
der Diskontogeſellſchaft in der Treſorabteilung beſchäftigt in der
er ungehinderten Zutritt zu den einzelnen Mappen der Depot
inhaber hatte Dieſe Vertrauensſtellung benutzte der Angeklagte
dazu ſich im Laufe weniger Monate Wertpapiere im Gefamt
werte von 27000 Mark anzueignen Wie er vor Gericht angab
habe ihn eine unüberwindliche Leidenſchaft für den Flugſport
dazu getrieben der Wunſch ſich einen Flugapparat anzuſchaffen
und die etwa 3000 Mark koſtende Ausbildung zum Militärflieger
vezahlen zu können Das Gericht erkannte mit Rückſicht auf das
Geſtändnis und die Jugend des Angeklagten ſowie den Umſtand
daf der Schaden der Bank nur noch etwa 8000 Mark betrage
auf eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr ſechs
Monaten

Von der Lebewelt der Serviette Dr Sartory und Dr
Langlois die beiden Aerzte die ſeit einiger Zeit planmäßig
Gebrauchsgegenſtände auf das Vorkommen von MikroOrganismen
unterſfuchen ſind jüngſt bei der Serviette angelangt und ſie
haben hierbei wenig erbauliche Dinge gefunden Friſche Servi
etten enthalten gewöhnlich auf dem Quadratzentimeter zwei bis
drei Keime Die beiden Gelehrten haben nun die Servietten
unterſucht die bei einem Akademiker Diner gebraucht worden
waren und es ſtellte ſich heraus daß jede Serviette 8 bis 15
mikroſkopiſche Lebeweſen auf dem Quadratzentimeter enthielt
Jn vielbeſuchten Reſtaurants dagegen finden ſich viel mehr näm
lich bis zu 50 ſolcher Lebeweſen auf dem Quadratzentimeter und
in allen Fällen ſind ſo gefährliche Keime wie der Stahylokkokkus
der Aſpergillus und der Pneumobazillus darunter
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Oeffentlicher Wetterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 7 Januar 8 Uhr morgens
Witterungsanusſicht für den 8 Januar

Der Hochdruck zieht ſich langſam nach Oſten und r
den ozeaniſchen Depreſſionen Ausbreitung nach Süden Wir
kommen ſomit wieder mehr unter deren Einfluß

v

4

2222 d

Lnftdrnckverrerinng und Wetteriage in Enrdvpa
Mäßiger Südweſtwind bewölkt bis trübe zeitweiſe ge

ringer Regen im Oſten trockener ſehr mild

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten

2 J ar Veränderlich lebhafte Winde la t 510 Jan uar Meiſt bedeckt Niederſchläge ſenchtkalt ſtarker Wind
r J anuagar Bedeckt ſtarker Wind Niederſchlege rauh

Froſt und mäßige Schneefälle
Witterungsbericht vom Brocken Montag 6 Januar

Originalbericht Nachdruck verboten
Die Tage beginnen in dieſem Monat allmählich wieder

länger zu werden da das Tagesgeſtirn ſeinen Lauf jetzt langſam
nach Norden richtet Die Sonnenaufgang zeit variiert von
s Uhr 19 Min am 1 bis 7 Uhr 52 Min am 31 die Antergangs
zeit von 4 Uhr bis 4 Uhr 48 Min ſo daß die Tagesdauer die
anfangs 75 Stunden beträgt während des ganzen Monats um
124 Stunde anwächſt Jn den letzten drei Tagen hatten wir
auf dem Brocken prachtvolles Frühlingswetter bei Temperaturen
von 5 und 6 Grad Wärme dagegen in der Ebene herrſchte ſchwaches
Froſtwetter Derartige warme Tage im Monat Januar auf dem
Blocksberg ſind ſelten zu verzeichnen Am Sonnabend und Sonn
tag hatten wir in den Mittagsſtunden Windſtille die der Brocken
bewohner höher ſchätzt als hohe Wärmegrade Denn erſt die
heftigen Stürme hier oben verleihen der Luft ihre durchdringende
Schärfe Bei herrlichem Sonnenſchein und vorwiegend wolken
loſem Himmel war der Aufenthalt im Freien für die Touriſten
ſehr angenehm Der geſamte Oberharz das KyffhäuſerDenkmal
ſowie Klaustal und Zellerfeld waren tagsüber deutlich ſichtbar
Auch hatten wir in letzter Zeit wunderbare Sonnenauf und
Untergänge mit großartigen Dämmerungserſcheinungen Heute
iſt der erwartete Witterungsumſchlag eingetreten das Barometer
fällt langſam die Temperatur liegt um den Mittelpunkt dabei
hüllt Nebel den Brocken ein und der Südweſtſturm tobt mit
Windesſtärke 7

Es iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen daß ſich das Witterungs
vild im weiteren Verlaufe des Nachwinters noch umgeſtaltet
Fälle in denen auf einen milden Dezember ſtrenge Kälte in der
zweiten Hälfte des Januar Februar ſogar im März folgte ſind
auch in den letzten Jahrzehnten wiederholt beobachtet worden
Diesmal war der Dezember 1912 auf dem Brocken im Monats
mittel um 4 Grad zu warm im allgemeinen war er trüb arm an
Sonnenſchein reich an Niederſchlägen in Form von Schnee und
Regen Eine zuſammenhängende Schneedecke hatten wir hier nur
vom 15 Dezember Die Sonnenſcheindauer betrug 28 Stun
den die Niederſchlagsmenge beträgt 177 Millimeter

Die Wetterlage deutet auf Froſt und mäßige Schneefälle hin

hetate Depeſchen

Eine Frage im engliſchen Unterhanſe
W London 7 Jan Der liberale King fragte ob die

Mächte über den Kurs eines gemeinſamen Vorgehens für
den Fall daß die Friedenskonferenz zu keinem Ueberein
kommen gelangen ſollte beratſchlagt und ſich geeinigt hätten
Der Staatsſekretär des Aeußern Grey erwiderte

die Großmächte hätten ſelbſtverſtändlich dieſen Fragen
ihre Aufmerkſamkeit geſchenkt doch könne er keine ihre
Anſichten oder Entſchlüſſe betreffenden Erklärungen ver
öffentlichen es ſei denn mit ihrer gemeinſamen Zuſtim
mung Wenn dieſe Bedingung erfüllt werde würde er

bemüht ſein dem Hauſe ſo bald als möglich Aufklärung
zu geben

Eine Miniſterreiſe
W Sofia 7 Jan Finanzminiſter Theodorew iſt nach

Petersburg abgereiſt um gewiſſe Fragen finanzieller Natur
zu ordnen

Ein Demeèenti
W Sofia 7 Jan Die Agence Bulgare meldet daß de

Nachricht des Daily Telegraph von dem Abſchluß eines Ueber
einkommens zwiſchen Bulgarien und Rumänien durch welches
Bulgarien einen Landſtreifen von Oltenita an der Donau
bis zum Kap Kaliakra am Schwarzen Meer an Rumänien
abtritt und ſich außerdem verpflichtet ihm eine Entſchädi
gung zur Deckung ſeiner militäriſchen Koſten auszuzahlen
in allen Teilen erfunden iſt

Börſenſtimmung
b Paris 7 Jan Da die Friedensverhandlungen nur

ſuspendiert nicht aber abgebrochen ſind und ſich außerdem
in Börſenkreiſen die Meinung erhält daß man ſchließlich
die Formel einer Einigung finden werde verkehrte die
Börſe während des ganzen Verlaufes feſt
Zu höheren Kurſen wurden De Beers umgeſetzt auch für
Randmines und Sentral Mining zeigte ſich regeres Jnter
eſſe Es lief erneut das Gerücht von einer Uebergabe
Adrianopels um

An

Ablöfungstransport für Kiautſchau
b Wilhelmshaven 7 Jan Der 1400 Mann ſtarke Ab

löſungstransport für Kiautſchou iſt heute nachmittag mit
dem Lloyddampfer Königin Luiſe nach Oſtaſien ab
gegangen

Verhafteter Heiratsſchwindler
b Gehlsdorf Mecklenburg 7 Jan Der wegen

Heiratsſchwindels angeklagte Jochens gab als er ver
haftet werden ſollte auf den Gendarmeriewachtmeiſter Bur
meiſter zwei Revolverſchüſſe ab die dieſen am Bein
und Knie verletzten Der Wachtmeiſter Gröpel eilte ſeinem
Kollegen zu Hilfe und verwundete Jochens durch einen Schuß

vie der ſich darauf durch einen Revolverſchuß ſelbſt
ötete

Keide Park Pracht Saal
Heute Mittwoch nachmittag Konsgert
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Alte FPromemacde 3Z gegenüber dem Stadttheater

Mameckel mung Tmeſensfrice Darmstüdter Banſc alle alle a
Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Handel Gewerhe u Verkehr
Berliner Börsoe

Telophonlseher Beriehe der Saale 24
3 Uhr 10 Minuten Kredit 197,75 Diskonto 188,12 Deutsche

Bank 254,50 Berliner Handelsgesellschaft 168,87 Dresdner Bank
157 Kommerz und Diskontobank 114,87 Russische Anleihe von
1902 90,87 Türkenlose 158 Lombarden 21,62 Kanada 265,25
Zaltimore 105,75 Laurahütte 167, 25 Bochumer Guss 218,25
Gelsenkirchen 199 Harpener 188,75 Deutsch Luxemburg 168,12
Phönix 265 88 A E G 242,25 Siemens Halske 232,25 Ham
burger Paketfahrt 163,50 Nordd Lloyd 126 Grosse Berliner
Strassenbahn 175,50 Aumetz Friede 177,75 Hansa 302,50 South
West 127,75 Schantung 132 25 Schuckert 157,62 Orenstein
Koppel 207,62 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Terrain Ges Südwest
6 Mk Deutsche Bierbrauerei 3 Adler Fahrrad 3,25 Bruchsal
Maschinen 3 Busch Waggon 2,25 C Heckmann 4 Kirchner
Co 2,75 Schubert Salzer 4 Schwabenbräu 8 Deutsche Gas
glühlicht 5 Schomburg Söhne 4 Köln Rottweil Pulver 2,50
Stettiner Chamotte 2,50 Berliner Jutespinnerei 6 Anilinfabrik
2,90 Badische Anilin 2,50 Elberfelder Farben 6 Konsolidation 3
Donnersmarckhütte 2,50 Eschweiler Bergwerk 3 Kölner Berg
Werk 2,25 Bochumer Bergwerk 7 Mülheimer Bergwerk 2,50
Rhein Nassau 2,80 Hösch 2,50 König Wilhelm 4,50 Plauener
Tüll 2,50 Nordd Eiswerke 2,50 Deutsche Waffenfabrik 50
niedriger Ammendorfer Papier 2,50 Kasseler Federstahl 75
Kappel Maschinen 4 David Richter 3,50 Wissener Metall 2,50
Ver Hanfschlauch 3 Deutsche Spieglglas 4 Stahl Nölke 50
Buckau chem Fabrik 5 Egestorftf Salz 3,25 Rhein Möbelstoff 3

Zum Kurszettel Berlin 7 Januar 40 Badische Staats
Anleihe 08,09 unk 18 99,25b G 49 Bayrisohe Staats Anl 97 00b
49 Bayrisohe Staate Anleihe 08 unk 1918 99,90 b 4 Sohwarsa
burg Sondershausen 31 Wüurttewb Jtgats Anleihe 81 83
87 460b G 390 Kameruner Eisenbahn Anteſle 97 00b 31 Deutseh
Ostatfrikanische Schuldversohr gar a Cottbuser StadtKnlethe 1600 96,75 B 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
3 o Dessauer Stadt Anleihe 18906 49 Dusseldorter Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 97,30b G 40 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 409 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 4 Thorner Stedt Anl 1900 unk 13 66,3806 4 prozHassische Komm Obl II 99,20 G 3i Oesterreichisehe Nord
Woestbahn Obligationen 1874 konv 4i Deutsohe Solvay

n W z 1917 103 40 B Peltenuilleaume Lahmeyer 06 08 88 ereinigte Lausihatten 381 wer an
Der Kali Kuxoenmarkt

Berlin den 7 Jan

Kauf Verk KäufAlezandersheall 9400 6500 Häpstedt 2650 2590
Bergmannssegen 6700 6900 Johbannashall 4550 1750
Bernsdorf 75 125 Justus Aktien 100 1900Burbach 12500 13300 Kaiseroda 8850 bz00
Buttlar 775 850 Krügershall 1372 13099Darlsfand 68000 6200 Mariagldek 1150 1350Carlsglück 1300 1400 Max 2750 2550Fallersſeben 15300 1400 Neusollstedt
Holsentest 2060 2100 NeustassturtGlackauf 19890 20800 Reichskrone
Günthershall 4500 4925 RichardHansa 8ilberberg 860 h 50900 Ronnenberg
Hedwts 750 825Rothenberg

3190 3200
11000 12000

50 550400 500
114 W 114
2650 2959

J

Heiligemuhble 1675 1675 Saledetturth 3530 30Heltigenroda 8900 9200 Teutonia an r
Heldburg 54 59 WalterHeldrungen 6800 875 Wimheimine 1300 1375
Hoerts Neurungen 1453 1525 Wilhelmshail 8609 80900
Hobentels 6600 6600 Wintersball 17Uugo 2 228282 10300 10700 000 17800

z gaz mm tBochumer Bergwerks Alct Ges Die Aufsichtsratssitzung in
der die Verteilung einer Dividende von 10 5 Proz Vorge
schlagen werden wird findet Anfang Februar statt

Von der letzten Essener Kohlenbörse wird offiziell eldetDie Nachfrage ist in allen Sorten lebhaft somoigets
Deutsche Glühlampenfabrik Akt Ges in Plauen V Die

Verwaltung beruft eine ausserordentliche Generalversammlung
zwecks Herabsetzung des 2 Mill Mk betragenden Aktienkapitals
durch Zusammenlegung der Aktien und zur gleichzeitigen Er
höhung des Grundkapitals durch Ausgabe von Vorzugsaktien

man dieses Antrags soll wegen Auflösung
ellschaft Beschluss gefasst werdenist erst im Jahre 1910 gegrüncet Das Hpternehmon

Kontinentale Eisenbahn Bau und Betriebs GesellsBerlin Die Gesellschaft hat in Ausführung der mit der er
Kontinental Gasgesellschaft in Dessau geschlossenen Verträge
ihre Anlagen in Stassfurt und Umgebung zum Teil in die Stass
furter Licht und Kraftwerke Akt Ges zum Teiſ in die Ueber
land Zentrale Ostharz Akt Ges zwei neu gebildete Aktiengesell
Schaften eingebracht Die Teilung erfolgte im Hinblick auf die
Verschiedenheit der eingebrachten Anlagen Strassenbahn mit
Slektrizitätswerk Ueberland Zentrale Beide neue Aktiengesell
Schaften sind mit einem Kapital von je 1 Mill Mk ausgestattet
Worden Der Stadt Stassfurt ist von der Deutschen Kontinental
Gasgesellschaft die den gesamten Aktienbesitz übernimmt eine
Beteiligung an den Stassfurter Licht und Kraftwerken einge
räumt auch ist der erste Bürgermeister von Stassfurt in den
Aufsichtsrat der Stasstfurt ichtWorden urter Licht und Kraftwerke gewählt

Aaschinenbau Akt Ges Golzern Grimma Die ausserordent
liche Generalversammlung lehnte mit 820 gegen 290 Stimmen
lie von der Verwaltung beantragte Sanierung ab Dagegen
ihr der Antrag eines Aktionärs die Vorzugsaktien im Ver
tn von 5 zu 1 zusammenzulegen einstimmig angenommen

diesen Beschluss wird die Unterbilanz in Höhe von 920 676
ark auf 110 000 Mk ermässigt Das bisherige Gruncdkapital

Von 2 Mill Mk wird auf 730 000 Mk herabgesetzt Weiter
r rimte die Versammlung dem Antrage der Verwaltung zu die

abrik in Golzern an die Papiertabrik von Gebrüder Schröder
in Grimma für 375 000 Mk zu Veräussern Der Beschluss er
folgte gegen 506 Stimmen

Berliner Eispalast Akt Ges Der Generalversammlung laAntrag der Verwaltung vor das Aktienkapital von 2 Mi vie

u 1 500 000 Mk zusammenzulegen Gleichzeitig soll auf die
Sammengelegten Aktien eine Zuzahlung von 30 Proz geleistet

ind zudem die Aktien in 6proz kumulative Vorzugsaktien um
c andeolt werden Ein Aktionär machte den Vorschlag von
en Zusammenlegung der Aktien abzusehen da der Geselischaft
herlich mit einer baren Zuzahlung mehr gedient sei Von

inem anderen Aktionär wurde vorgeschlagen nur 10 Proz zu
e und mit den Gläubigern einon Akkord abzuschliessen
äg iese Vorschläge erwiderte der Vorsitzende Fedor Berg
e er es für 2weckmässiger halte den Antrag der Verwaltung
v genehmigen Er selbst der mehr als die Hälfte der Aktien

Sitze habe schon der Gesellschaft die nötigen Mittel zur
er ahrang des Betriebes zur Verfügung gestellt Er sei in
g pbtsacoho deswegen davon überzeugt dass es besser gei

bin tien zusammenzulegen weil dadurch die vorhandene Unter
die m getilgt wurde und man durch die Zuzahlung gleichzeitig
Sch r ßehen Betriebsmittel erhalte Zurzeit betrage die

uldenhast im ganzen etwa 200 000 Mk Dieselbe sei durch

die Konkurrenz entstanden man könne indessen wohl annehmen
dass bei einer Besserung der Verhältnisse schon in einem Jahre
der ungijnstige Status beseitigt sein würde Eine Anregung von
einer Zusammenlegung der Aktien abzusehen fand auch unter
den Aktionären die ausser Berg vorhanden waren nicht die
genügende Majorität Es wurde daher beschlossen das Grund
kapital im Verhältnis von 3 auf 1 500 000 Mk zusammenzu
legen Der dadurch entstandene Buchgewinn von 500 000 Mk
wird zur Tilgung der Unterbilanz und Stellung von BReserve
verlangt

Deutsch Ostafrikanische Gesellschaft Wie man aus Kreisen
der Verwaltung hört ist für das letzte Geschäftsijahr mindestens
dieselbe Dividende wie im Vorjahre 8 Proz zu erwarten der
Schaden den der Zyklon auf den Anlagen der Gesellschaft in
Madagaskar angerichtet hat ist nur gering Er wird nur auf
ca 40 000 Fr beziffert Dagegen ist es nicht ausgeschlossen
dass die der Gesellschaft nahestehende Deutsch Ostafrikanische
Bank ihre Dividende von 8 Proz ermässigen muss

Die Cuba Ankünfte an Zucker betrugen in der letzten Woche
38 500 t gegen 25 500 t im Vorjahre bei 111 gegen 112 arbeitenden
Zentralfabriken

Die Deutsche Duntop Gummi Compagnie Akt Ges in Hanau
erzielte nach Abzug von 120 281 Mk Abschreibungen 315 126 Mk
Reingewinn Es wird aber von der Verteilung einer Dividende
abgesehen da noch die Unterbilanz von früheren Jahren her zu
beseitigen war Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr
werden als günstig bezeichnet

Möbelfabrik Pössneck Die frühere Firma Otto Greiner in
Pössneck deren Konkurs durch einen Zwangsvergleich von
25 Proz beendet worden ist wurde in eine Gesellschaft unter
der Firma Möbelfabrik Pössneck Akt Ges umgewandelt Das
Grundkapital beträgt 200 000 Mk

Konkurseröffnung über ein Berliner Aktienunternehmen
Deber das Vermögen der Vereinigten Stein Zement und
Mörtelwerke Akt Ges in Liquidation ist das Konkursverfahren
eröffnet worden Konkursforderungen sind bis zum 1 März d J
anzumelden Die erste Gläubigerversammlung ist auf den
5 Februar Prüfungstermin auf den 26 März anberaumt Das
Unternehmen wurde unter Mitwirkung von August Thvyssen jun
im Jahre 1910 ins Leben gerufen und mit einem Aktienkapital
von nom 1,3 Mill Mk ausgestattet Zwischen dem ersten Vor
stand und den Mitgliedern des Aufsichtsrats kam es bald zu Diffe
renzen wegen des Ankaufs von drei Fabrikgrundstücken und
wegen finanzieller Angelegenheiten Da keine Einigung erzielt
wurde und ausserdem die restlichen 75 Proz Einzahlung auf die
Aktien von vier Aktionären nicht geleistet worden waren wurde
von der Generalversammlung am 19 November 1911 die Liqui
dation beschlossen

Ein neuer Bankbruch in Bayern Zu den zwei bereits ge
meldeten Zusammenbrüchen in Kaufbeuren kommt noch ein
dritter Der Inhaber des Bankhauses Alletag in Füssen hat sich
der Staatsanwaltschaft gestellt und ist in Untersuchungshaft ge
nommen worden

Waren ren Dprerelatctfe
Geretf de

Berliner Produktenbörse 7 Jan Am Frühmarkt
notioren Weizen inländ 185 00 186,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 1714,00 173,00 ab Bahn u frei Mühle Hafoer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 1688 202 mittel 73 187 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal 188 202 abtallender

runder 149 00 151 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerstoe mittel und gering gute 160 00 180 00
russische und Donau leichte 159 00 161 00 schwere 162 167
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländiesche u ausländlsche
Futterwaro mittel 170 180 Taubenerbsen 181 192 ab Bahn u
froi Wagen Weizenmehl 00 24 25 28 00 Roggenmehl
O und 1 21 30 23 50 Weizenkleie l 10 11 60 Roggen
kleie Il 25 11 75

MAagdeburg 7 Jan Die Notierungen verstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen oengl u
Sommer ruhig gut 188 196 mittel 160 186 gering bis 50 M
Roggen inlüänd ruhbig gut 164 167 Gerste hiesige Chevalier
schwach gut 96 206 feinste ber Notiz hiesige Land gut
180 190 mittel gering bis ausländische Futter
gorsto fest gut 60 164 R atoer inld ruhig gut 75 185
mittel 155 174 gering bis Mais runder fest gut 46 148

Pest 7 Jan Weizen per April 11 680 11 81 Okt
11 95 11 96 B Roggen per April 24 10 25 B Hater
per April 10 77 10 78 B Mais per Mai 63 64 B Juli

78 79 B Tendenz fest
Antwerpen 7 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt B

per Jan 90 März 6 92 Mai 95 Juli 95 Sept 92Umsatz 180 000 kg Tendenz Stetig
Liverpool 7 Jan Stetig Roter Winterweilzen per März

7 per Mai 3 Mais Jan La Plata Febr l
Zueoker

Magdeburg 7 Jan Ruhig Januar 22 Februar 321,März 45 Mai 721 August 95 Oktober Dez 85
Hamburg 7 Jan Kübenrohzuecker 1 Vrodukt Basis 8800

Rendement neue Usavce froi an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Januer 22 22 221 Mv März 47 45 42 vy Mai 75 72 72August 10 00 95 95Yktober L 90 87 87v Dezember 980 90 590ſtill ruhig ruhig
afftee

Hamburg 7 Jan Godo averago Santos
vorm nachmittags abenäs

per März 617 75 G 67 50 G 67 75 G
Mal 68 s J 68 a5 68 25 GSsptember 66 76 G 68 50 G 68 50 G

v Dezember e 668 25 G 689 00 G 68 25 G
ruhig behauptet behauptet

Havre 7 Jan Kaftoe good average Santos per März
83 00 Mai 83 75 per Septbr 84 25 per Dez 84 00 Rubig

Spfrägus
Nordhausen 7 Jan Branntwoein 85 Vol Prox för 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fases ad Brennerel

Mewu Stroh maw
Rallo 7 Jan Boricht aber Heo und Stroh mitgoetoell

von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar del Partien frei
Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hot hier Dle Partienpreise
sind tett die Fuhrenpreiso sind in Klammern gesetzt Roggen
Langstrob Hlandädr 20 40 Mas chinenstroh fur Papier
tabr 46 Weizenstroh 40 zu Streuzweeken I 60 90 Broit
drusech 00 Wiosenheu hiesiges oder Tharingor beste
Sorten 50 85 gute fromde Sorten 35 60 Kleoheu
orster Schnitt beste Sorten 399 00 25 minderwertige
Sorten Torfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hier 06
in einzelnen Ballen vom Lager hier 65 Häcksel gesund u
trocken bol Partien frel Bahn hier 10 im einzelnen V Lager
hler 60 M

Kartoſfelmehl und Stärke
Magdeburg 7 Jan Prima Kartoffelstärke und Mefür 100 kg 24 00 24 50 Stoetlg s

Feott waren und Oele
Hamburg 7 Jan Stadtschmalz 59 00 amerikan Steam

50 00 Chamberlain 52 00
Köln 7 Jan Rabsöl loko 68 00 per Mai 66 00

Chembegche Prodaktoe
Hamburg 7 Jan Chilisalpeter per loko II I7 Febr

März i1 32, frei Fahrzeug Hamburg Tendenz Stoetig

Wolle
Bremen 7 Jan Baumwolle Upl loko middl 65 75
Liverpool 7 Jan Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen

Import 22000 Ballen davon amerik Iieferg Ballen
Liverpool 7 Jan Aegypt Baumwolle poer Jan 0 o

Metalle
London 7 Jan Chili Kupter stetig 76 3 Mon 775

Zinn Straits ruhig 229 3 Mon 228, Blei epan stetig 17
engl 18 Zink gewöhnl Marke ruhig 269 epez Marke 27

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vorlk 7 I 6 l 7 6 lWeizen p Mai g78 975 Roggen loko 64 63
Juli g g Sehmalz p Jan 45 9,67Mais loko 558 6655 Mai 9,70 9,87Mohl Spring el 3,85 3,85 New VNork

Ohlenge Petroleum in Cases 10,55 10,55
Weizen p Mai 918 92 do in Stard White 8,50 8,50

Juli 89 895 do in Cred Balanc 205 200
Mais p Mai 49 495 Kaffee loko 13 14Jull 50 650 p Jan 13,03 13,02Hafer p Mai S 32 März 13 33 13,30n Juli 33 33Tendenz Weizen willig Mais willig

Schiftsnacohrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 5 Jan von New Vork nach Hamburg

Moltke erste Westindienfahrt 4 Jan von New Vork Patricia
5 Jan in New Vork Pretoria nach Baltimore 4 Jan von Boston
Steiermark 4 Jan von New Vork direkt nach Hamburg West
indien Mexiko Antonina 4 Jan in Tampico Constantia von
Mexiko kommend 5 Jan von Vlissingen Corcovado heim
kehrend 3 Jan von Veracruz Frankenwald 5 Jan von Tam
pico Grunewald von Mexiko und Havana Kommend 5 Jan Von
Las Palmas Harz 4 Jan in Havana Patagonia von Westindien
kommend 5 Jan in Hamburg Schwarzwald 4 Jan in Colon
Spreewald nach fHlavana und Mexiko 5 Jan in Antwerpen
Steigerwald 5 Januar in Tampico Südamerika Westküste
Amerikas Badenia von der Westküste Amerikas kommend
3 Jan von Montevideo Bellevue 4 Jan in Buenos Aires Dort
mund nach Brasilien 5 Jan in Lissabon Hohenstauſfen 4 Jan
in Santos König Wilhelm II nach dem La Plata 4 Jan in Rio
de Janeiro Prussia 4 Jan vor der Barre von Rio Grande do
Sul Queen Adelaide nach dem La Plata 5 Jan von Vlissingen
Rhaetia nach Nordbrasilien 5 Jan von Lissabon Silvia nach
dem La Plata 5 Jan von Santander Sparta 4 Jan von Bahia
nach Port of Spain Ostasien Belgravia 3 Jan von Suez nach
Singapore Brasilia 5 Jan von Schanghai nach Hongkong Bris
gavia 4 Jan von Sabang nach Singapore Sachsen Von Ant
werpen Kkommend 4 Jan in Hamburg
5 Jan in Schanghai
haven Segovia 4 Jan von Manila nach Singapore
heimkehrend 3 Jan in Bremerhaven Verschiedene Fahrten
Cleveland erste Weltreise 5 Jan in Kobe Edea ausgehend
3 Jan in Lome Otavi heimkehrend 3 Jan in Cap Lopez
Persepolis von Persien kommend 5 Jan von Port Said nach
Algier

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Grosser Kurfürst 6 Januar Bishop Rock passiert Crefeld

5 Jan Ouessant passiert Halle 5 Jan in Santos Therapia
5 Jan in Antwerpen Strathgyle 4 Jan von Bahia Borkum
4 Jan von Las palmas Thüringen 5 Jan Dover passiert Sierra
Nevada 5 Jan in Antwerpen Gneisenau 4 Jan in Adelaide
Scharnhorst 6 Jan von Suez Westfalen 6 Jan in Sydney Prinz
Ludwig 6 Jan in Vokohama Goeben 4 Jan in Singapore Derff
linger 5 Jan von Algier Berlin 4 Jan von New Vork George
Washington 4 Jan von New Vork Bülow 4 Jan in Bremer
haven Brandenburg 6 Jan Dover passiert Bonn 4 Jan St Vin
cent passiert Roon 4 Jan in Genua
passiert Elsass 5 Jan in Bremerhaven Cassel 3 Jan Perim
passiert Lothringen 4 Jan von Brisbane Vorck 4 Jan in
Amsterdam Lützow 4 Jan in Colombo Prinzess Alice 6 Jan
von Neapel Kleist 4 Jan von Shanghai Prinzregent Luitpold
6 Jan in Alexandrien Schleswig 5 Jan von Venedig Manila
6 Jan in Kaewieng

Wasserstände
bedente aber unter Nall

Sanſe ung Vnstrate Pball Wuoeb
Trtern Brüokenpegel 6 Jan T Jan 52 9 sNedra Oberpegel r 29 3 Sz Unterpegel m 2 41 7 8Weissentels Oberpegel m in r r68 2 SUnterpoego 1,02 o o 12268 7 244 324Alsleben Oberpegel 53 6 60 6

Unterpegel 30 216 14Bernvorg m 43 1,62 7 SKalbe Oberpegel 2 1,76 n 75 1 2Unterpegel r 38 r 22 i 6Is er Eger Elbe Molänu
w Jan Faiſ nehs Dor aſiſ Waos

Junghuneſ ſWlrenverg 285 15Lann 064 12 Rosalau 2,43 20 7Budwels 0,10 Barvby 81 21Prag T 40,50 18 Sobonebeokl 54 18Pardubits t 10 NMagdebaorg 2,80 10
Brandeis v 1,16 2e J Tangermde 3,19 16
Miok o 20 Wüitepbrge 832eitmeritz f Fors i1 Domna à aAussig 90 18 Bolrendurg 261 7Dresden 6068 11 Honbaarert 7 I 4Torghu s i ELavenderg 42 4Aussig 7 Januar Pogelstand pius 0,90 m Vom Odarlauf
werden 078 m Fall gemeldet

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Berith
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halke g S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungseblatt

Sambia heimkehrend
Scandia heimkehrend 4 Jan in Bremer

Sithonia

Zieten 4 Jan von Fre
mantle Göttingen 5 Jan in Antwerpen Chenmitz 5 Jan Dover
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